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Mittlere Temperatur des ganzen Winkers:
Wien : 1 .5 , Mailand : 2,5 , Genua : 6,8 , Neapel : 8,5,

was ungefähr folgende Verhältnisse gibt:
Wien — 5
Mailand — 8
Genua — 23
Neapel — 28,

woraus folgt , daß Mailand diesen Winter nicht einmal
umS Doppelte wärmer war als Wien , Genua eine fast
dreimal wärmere Temperatur als Mailand und beinahe
fünfmal wärmer als Wien hatte . In Neapel war es
über dreimal wärmer als zu Mailand , und fast sechsmal
so warm als zu Wien.

II . Geschichts - Archiv.
Rückblicke auf die österreichische StaaLs-

und Kriegsgeschichte.

Ein Handschreiben der Kaiserin Maria Theresia.

Nachfolgendes rührende Document der menschlichen
wieder Regentengröße dieser unsterblichen Frau , ist ein
Schreiben an die Witwe des großen Kanzlers Haugwitz,
welche über den Verlust des Gatten von ihrer Kaiserin»
getröstet wird . Dieses kostbare Actenstück , welches hier
nach einer buchstäblich authentischen Abschrift abgedruckt
wird , gibt das Geheimniß jener Staatskunst , die seit
Jahrhunderten fast ununterbrochen in der Hofburg zu
Wien gewaltet hat , besser zu erkennen , als es alle
Beschreibung vermöchte , so wie alle Rede - und Darstel¬
lungskunst vergeblich ein sprechenderes Bild der großen
Kaiserin versuchen möchte , als dasjenige ist , welches
diese wenigen Zeilen darbiethen . In Ermanglung des
Datums sei hier bemerkt , daß dieses Sendschreiben im
Jahre 1765 , kurze Zeit nach dem Tode des Kaisers Franz
aus Innsbruck erlassen ist.

„Liebe gräffinn Haugwitz habe heut frühe mit mein
grossen leydwesen vernahmen den Verlurst ihres Herrens;
und eines solchen getreüen eyffrigen als würksamen lVli-
m' stre , welchen ich so wohl als der Staat an ihme ver-
lohren , niemand kann bessere zeugnuss seiner großen
Verdiensten als ick ihme geben , er allein hat demstaatt
747 aus der confuston in eine ordnung Gebracht sein
unaussetzlicher Diensteyffer hat alles was Gutt in
denen Ländern und hiesigen Dicasterien geschehen ihme
alleinzuzuschreiben . Die Vermehrung meines StaattS
habe ihme und seinen Vorschlägen zu Danken , sein christ-
lichkeit hatt mir ofst zur aufferbauung gedient und offt
trost eingesprochen sein wahrer Eyffer der religion seine
christlich Lanqmuth auch gegen seine ärgeste feinde , kann
ein großes Beyspill sein vor alle Nachfolger dan nur an
ihme öffters gehangen selbe,zu vernichten , ich habe einen
solchen wahren eyffrigen Freund an ihme verlohren , dene
nicht leicht mehr also zu finden ist , indeme er mir meine
fäller mit aller Khlarheit öffters vorgestellt und vill
ihme schuldig bin , daß VilleS verhindert , in meinen je¬
tzigen allerunglückseligsten umbständen machtS mir eine
freüd meine Thränen mit ihme zu vereinbaren , ich wußte

sein attachement vor unfern grrssen und liebsten Kayser,
ich zähllte schonn auff seine activitat nicht allein mich zu
animiren , sondern auch die Laast leicht zu machen , all
dieses benihmt mir Gott auf einmahl , wie glücklich ist
er , wie beneyde ich ihme, - wir sind beede liebste Haugwitz
zu bedauern , ich yerlihre aber an ihren Herren noch ein
grosse Mliistre und wahren Freund wan mein unglückse¬
lige Person ihr zu einen Trost gereichen kan , so zähle sie
und die Tochter völig darauff , wan noch capable wäre
eine consolation zu geniessen , so wäre dise ihnen was
nütz zu sein, mein erste sorge wird bei meiner betrübteste
ankunfft sein ihr es werckthätig zu bezeign , und sey sie
versickert das , so lang noch mein müheseliges Leben füh¬
ren soll ich allezeit ihre getreüste und dankbahrste verblei¬
ben werde

Maria Theresia.
An

Die frau gräffinn v . Haugwitz
gebohrne Gr . Frankenberg.

Ein würdiges Seitenstück zu diesem Briefe der un¬
vergeßlichen Monarchin , welcher die Erhabene , so ihn
schrieb , nicht minder ehrt als diejenigen , denen er ge¬
schriebenwurde , sind die beifolgenden Zeilen , der treue
Spiegel ihrer edelmüthigen großen Seele . Sie meldete
durch dieselben dem Altgrafen Anton von Salm - Reif¬
ferscheid , Ritter des goldnen Vließes und Erzieher des
Kronprinzen Joseph,  seine Ernennung zum Oberst¬
kämm  e r e r.

Vous ete » grsnä Ltiamdellan . Morr lioukeur et ma
il ' snguiilite en cle^ enüaieut . Oepuis üix - neuk ari8 gue
VOU8 et .68 SUPI ' 68 la peo80liue tle l' ^ mpereur , VOU8 sver

toujour8 üonne üs8 margue8 cl' iutögl 'ite et kl' attacllement
s I ui . Dloigner üe lui tou8 Ie8 ger »8 t , 3c388ier8 et u ' oulrlier:
jJM3i8 , gu ' etant maitoe äe 8ori coeuo , vou8 aver le üroit
äe lui <liee la verite . lVlsrie ll'tiereise.

(Sie sind Oberst - Kämmerer . Mein Glück und meine
Ruhe hängen davon ab . Seit neunzehn Jahren , als
Sie um die Person des Kaisers sind , haben Sie ihm
jederzeit Beweise von Rechtlichkeit und Anhänglichkeit
gegeben . Entfernen Sie alle unruhigen Leute von ihm
und vergessen Sie nie , daß Sie im Besitze seines Herzens,
auch das Recht haben , ihm die Wahrheit zu sagen ) .

Maria Theresia.



Rückblick .Ulf die Etttscheidungstage des Feldzuges
von 1814.

Von einem Augenzeugen.

Unter den noch rauchenden Trümmern von Brienne
und des für Oesterreichs Waffenruhm ewig denkwürdi¬
gen Dientville , war Napoleon Donaparte erst vor wenig
Wochen neuerdings von den alliirten Heldenheeren auf
das Haupt geschlagen worden , als er im zerknirschenden
Gefühle seiner schwindelnden Größe , und bei dem ver¬
geblichen Versuche , die Sieger durch trugvolle Friedens-
Unterhandlungen hinzuhalten — zur Verzweiflung ge¬
bracht , — das aus Spanien rückkehrende Heer und alle
im Innern noch befindlichen disponiblen Truppen in Eil¬
märschen an sich zog , um auch noch das letzte zu wagen,
was das so tief gesunkene Gestirn seines Glückes erheben,
und die so ungestüm andringenden Heere der Verbün¬
deten über Frankreichs Gränzen zurückwerfen könnte.

Seit vielen Jahren gewohnt , seine Feinde mit über¬
legenen Kräften auf fremdem Boden zu bekämpfen , mußte
es dem kriegerischen Beherrscher der Franzosen doppelt
schmerzlich fallen , auf den Feldern des von langjährigen
Siegen noch trunkenen Frankreichs dem gewohnten Ge¬
fühle zerdrückender Ueberlegenheit zu entsagen , ja sich
die niederbeugende Ueberzeugung verschaffen zu müssen,
daß nur dann ein Hoffnungsstrahl des Sieges sich ihm
zeigen könne , wenn es ihm gelänge , die ihm gegenüber
stehenden feindlichen Heerhaufcn nach einander einzeln
zu schlagen , und indem er so Verwirrung in das Ganze
brächte , auch den gesunkenen Mnth seines Heeres neu zu
entflammen.

Unter den in diesem entscheidenden Zeitpunkte zu
ihm gestoßenen Verstärkungen befand sich besonders ein
Kavallerie - Corps , das eben aus Spanien zurückgekehrt,
auf 20,000 Pferde angegeben wurde , das in jeder Hin¬
sicht eine Kerntruppe genannt zu werden verdiente , und
deren herzerhebender Anblick allerdings einen Feldherrn
zu großen Erwartungen Hinreißen konnte.

War gleich in früher » Jahren Bonaparte ' s gut berech¬
netes Unternehmen mit einem so ungeheuren Kavalle¬
rieheer an der beharrlichen Tapferkeit der österreichischen
Infanteriewaffen bei Aspern gescheitert , so hatte er doch
später , bei andern Gelegenheiten , eben dadurch öfter den
wankenden Sieg mit einem Schlage an seine Fahnen
zu fesseln gewußt.

Plötzlich und überraschend mit dieser Reitermasse,
bald da bald dort zu erscheinen , und so nach einander
seinen den einzelnen feindlichen Armeecorps gegenüber
stehenden verschiedenen Heerhaufcn entscheidende Ueber¬
legenheit zu geben , so theilweise alles vor sich niederzu¬
werfen : dieß war der große Plan , woran die einzige
Hoffnung seiner Rettung hing.

Gelang es auf diese Art die verbündeten Heere zu
einem allgemeinen Rückzug zu zwingen , so glaubte er
ihren Untergang vollendet zu haben ! — Berechnet war
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der Aufstand des Volkes im Rücken der Alliirten , unver¬
meidlichen Hungertod mußte so zahlreichen zusammenge¬
drängten Armeen beim Durchzug verheerter Provinzen,
wie ein Würgengel , folgen ! — Welche Aussicht bot dieß
nicht zur Wiedererlangung verlorner Weltherrschaft dar!

Mit einem so durch die Ankunft zahlreicher Verstär¬
kungen neu begeisterten Heere , schritt Bonaparte nun
zum Werke . — Bei den ersten Versuchen schien die so
lange schon treulose Glücksgöttin » ihrem langjährigen
Günstling wirklich wieder lächeln zu wollen.

Nicht unbedeutende Vortheile wurden über mehrere
einzelne verbündete Heeresabtheilungen erkämpft . Kuriere
flogen mit der Nachricht von ungeheuer » Siegen in alle
Departements , und der freudige Donner zahlreichen
Geschützes verkündigte der erstaunten Hauptstadt Frank¬
reichs die Vernichtung  der alliirten Armeen!

Auch nach Chatillon , dem Sitz des eben versammel¬
ten FriedenScongresseS , brachte ein französischer Eilbothe
die Kunde von dem Pomp der Siegesfeier in der Haupt¬
stadt , und vernichtet wurde auch der letzte Strahl der
Friedenshoffnungen ! Welch ein hochgestimmter Ton wur¬
de nun nicht in der Congreßstadt angenommen ! „ Das
Blatt habe sich gewendet, " hieß es nun gleich , „ und das
veränderte Kriegsglück mache die inAntrag gebrachte Frie¬
densbasis nicht mehr zulässig . "

Wirklich waren die von Bonaparte über einzelne
CorpS der Alliirten , besonders an der Marne , errunge¬
nen Vortheile von der Art , daß dadurch selbst die Ope¬
rationslinie der verbündeten Hauptarmee im Rücken von
einem Angriff hätte bedroht werden können . Die Ver¬
bindung einzelner Corps mitdemHauptheere war hierdurch
zum Theil schon gestört worden ; aber der Qberfeldherr,
Oesterreichs sieggekrönter Schwarzenberg,  im er¬
habenen Gefühle dessen , was Europa ' s befreite Natio¬
nen von ihm erwarteten , hatte seines Gegners kühne
Plane ganz durchblickt und sie eben so schnell vereitelt.

Um die einzelnen Heerhaufen der Armee den wü-
thenden Anfällen eines auf einem Puncte vereinigten
überlegenen Feindes zu entziehen , wurde eine rückwär¬
tige Concentrirung der Armee beschlossen. Dadurch
wurde noch der Vortheil erreicht , daß man sich den vom
Rhein in Eilmärschen heranziehenden Reserven näherte.

Von dieser Aussicht ausgegangen , wurden die ver¬
schiedenen Colonnen der Hauptarmee von der Rhone
und Seine über Chateau - Vilain , Chatillon und Chau-
mont in der Richtung gegen LangreS zurückgezogen . Jede
rückwärtige Bewegung , geschähe sie auch wie hier nur um
desto sicherer zum gewissen Sieg zu führen , erzeugt bei
Entfernten , in die großen Plane des leitenden Feldherr»
nicht Eingeweihten , nur zu leicht angstvolle Besorgnisse.
So auch hier!

Bange Bestürzung hatte bei der ersten Kunde sich
schon in einige rückwärtige Provinzen verbreitet ; aber
Oesterreichs vereinigte Nationen vertrauten muthvoll
auf ihren 'väterlichen Beherrscher , ihren heldenmüthigen

2



10
Heerführer , und auf die so oft in den mißlichsten Um¬
ständen geprüfte Tapferkeit ihrer muthvollen Krieger.

Nicht zu verkennen war dagegen der freudige Ein¬
druck , den diese rückgängige Bewegung auf jenen Theil
der Bewohner Frankreichs machte , die nur in der Kai-
serregierung den Glanz und das Wohl ihres Vaterlan¬
des zu finden wähnten.

Nicht der von den rückziehenden Kriegern so laut
ausgesprochene muntere Muth , den nur das feste Ver¬
trauen auf ihren angebeteten Feldherrn erzeugen konnte,
nicht die Achtung gebietende Ordnung , mit welcher die¬
se tapfern Krieger an der gaffenden Menge vorübergezo¬
gen , nichts vermochte die Aeußerungen unverhohlener
Freude vieler Städtebewohner zu mäßigen.

An den finstern Mauern von Chateau - Vilain , einer
Stadt , deren Entstehung sich in die graue Vorzeit ver¬
liert , und die durch einige Hitzköpfe in der großen Revo¬
lutionszeit berüchtigt , noch am Portal der Kirche mit dem
prächtigen : » Tempel der Vernunft « in goldenen Buch-
Itaben sprangt , an den Mauern dieser alten Stadt win¬
det sich dicht die Straße nach en Lardon vor¬
über . So wie die Heere dort und an manchen andern
Städten vorüberzogen , wurden sie mit unverschämtem
Hohnlächeln empfangen , und wehe den einzelnen Krie¬
gern , welche abgesondert von ihrem Corps ihr Weg dort
vorbciführtc ! Glücklich noch diejenigen , die mit den An¬
fällen übermüthigen Spottes und niedriger Beschimpfun¬
gen davon kamen ! — » Die Sonne ivon Auster¬
litz«  mußte nun ihrem Helden wieder geschienen haben,
und die Alliirten in schimpflicher Flucht bald ihre Ret¬
tung hinter dem Nheinstrome,  hinter der gepriesc»
nen Gränze Frankreichs suchen.

Aber der entscheidende Würfel des Völkergeschickee-
war nicht so gefallen ! Der Zweck des erhabenen Ober¬
befehlshabers der Alliirten , die engere Vereinigung aller
Theile der Hauptarmee , war nach wenig Tagen erreicht
worden . Der Augenblick war nun gekommen , an wel¬
chem der Siegestraum des zu früh jubelnden Frankreichs
eben so schnell zerstört werden sollte!

Es war am 27 . Februar , als plötzlich die Armee
umzukehren befehligt , sich wieder gegen die Aube in Be¬
wegung setzte ! Welch ein niederdonnernder Anblick für
die durch eitle Hoffnungen erst seit wenig Tagen wieder
belebten Anhänger Napoleons ! Stummer Schrecken lag
in ihren Mienen , als sie die jubelnden Heldenschaaren der
Verbündeten wieder rückkehren , wieder in der Richtung
zur Hauptstadt Frankreichs vorüber ziehen sahen!

Der Verfasser befand sich zu jener Zeit bey dem ver¬
einigten dritten und vierten Armeecorps , und da es hier
der Raum nicht gestatten würde , die Siegesbahn der
alliirten Heere auf ihrem ganzen Umfang zu verfolgen,
so beschränkt er sich nur auf jene Ereignisse , deren Zeu¬
ge er in dieser glänzenden Periode gewesen . Unter den
mit raschen Schritten an die Aube wieder vordringenden
HeercSabtheilungen , befand sich auch die dritte , geführt

von dem Feldzeugmeister Grafen von Giulay . In der
engsten Verbindung mit derselben hatte PaS von dem
jugendlichen Helden , den Kronprinzen (j/tzigyn Könige)
vonWürtemberg , befehligt - vierte Armeekorps größtcn-
theils aus den braven Würtembergcrn bestehend , fast
dieselbe Richtung genommen.

Der Feind hatte die Absicht , die Aube zu vertheidi-
gen . Die Stellung bei Lafette bot ihm hiezu die wesent¬
lichsten Vortheile dar . Dort stand Macdonald mit seinem
Heerhaufen gelagert . Hohe , zum Theile waldige Gebirge
beherrschen hier die Uebergänge . Die Brücke bei Lafette
warzerstört , und dieser Ort vom Feinde stark beseht.

Dietz wardie Lage der Dinge am 28 . Februar . Den Al¬
liirten war es nicht unwillkommen , den Feind so standhaft
in dieser Stellung zu finden , indem sie durch . Umgehung sei¬
ner Flanken ihn in eine so kritische Lage zu werfen hoff¬
ten , daß er nicht leicht einem nachtheiligen Treffen ent¬
gehen konnte . Während daher der Kronprinz von Würtem-
berg die schwierige Aufgabe selbst übernahm , über Clair¬
vaux .die linke Flanke des Feindes zu umgehen ) mußte
General Crenneville schon sin der Richtung über Entri-
court in dessen rechte Flanke Vordringen , indessen es dem
General Giulay überlassen blieb , den Feind bei Lafert«
vor der Hand nur so lange festzuhalten , bis alle Colon-
nen die Vorgesetzten Punkte erreicht hatten.

Mit einer Anstrengung und beharrlichen Ausdauer,
die den braven Truppen eben so , als ihrem heldenmü-
thigen Führer zum Ruhm gereichen , hatten die Giulay-
schen Truppen im Kampfe mit der ungünstigsten Witte¬
rung einen der schwierigsten Märsche durch weglose Ge¬
genden zurückgelegr.

Es war zwei Uhr Nachmittags , als es ihnen gelang,
die Lafette gegenüber b̂efindliche Höhe zu erreiche » . Ru¬
hig sah der Feind ihre Colonnen sich entwickeln , auch
nicht eine Bewegung verrieth Besorgnisse von seiner Sei¬
te . Die Vortruppen begannen schon das Vorspiel des
Kampfes , und noch stand der Feind unbeweglich in sei¬
nen Bivouaken.

Inzwischen war der Zeitpunkt gekommen , an wel¬
chem der Feind aus seiner Stellung geworfen werden
sollte . Der Kronprinz nämlich war bereits in die Ebene
von Champignol debouschirt und auch General GrafNo-
stih mit den österreichischen Grenadieren ' und den Kü-
rassierregimcntern ihn : dahin gefolgt . Dein Feinde konnte
Vietz unmöglich verborgen geblieben seyn . Allein trotzend
auf die überwiegenden Vortheile , welche ihm seine gün¬
stige Stellung darboten , schien er dasÄußerste erwarten
zu wollen.

Auf der andern Seite sah Giulay zu gut die Schwie¬
rigkeiten eines Frontangriffes ein , als daß cs ihm entgan-

' ) Dieser hochverdiente Krieger starb als Hofkriegsrathspräst-
dent , wo er während seiner kurzen Amtsführung die wichtig¬
sten Dienste geleistet , am 11. November i88l in Wien.

Note der Redaction.



gen seya konnte , daß ein solchen ohne beträchtlichen Ver¬
lust unausführbar sty.

Mit jenem glücklichen Feldherrnübcrblick , welcher in
den kritischen Momenten des wankenden Kampfes den
verhangnißvollen Punct aufzufinden vermag , woran die
Entscheidung hängt , der schon in den blutigen Tagen
von Brienne unfern Giulay aus seinem zur Reserve be¬
stimmten Heerhaufen AngriffScolonnen formten , und
damit sich stürmend auf Unieville und Dientville stürzen
hieß , mit diesem angcbornen Tact kriegerischen Genies
wußte auch hier Giulay einen Ausweg auszugreifen,
welchermit wenigem Kraftaufwand ihn zumZiele bringen
mußte.

Die Bergkette , welche Laferte gegenüber die Gegen¬
wand des AubethalS bildet , bot den Vortheil dar , von
selber gedeckt , und vom Feinde unbemerkt , in ihrer Rück¬
seite Truppencolonnen flußabwärts ziehen , und so uuver-
muthet auf einen dem Feinde minder günstigen Punct
seiner Stellung sich werfen zu können ; Giulay hatte die-
se Aussicht ganz aufgefaßt und hiernach seine Disposi¬
tion getroffen.

Eine Stunde unterhalb Laferte liegt ein armes Dörf¬
chen , Silvarouvre genannt . Dor : befindet sich eine stei¬
nerne Brücke , die beide Aube - Ufer verbindet . In sanf¬
teren kahlen Anhöhen , haben sich hier die jenseitigen,
bisher meistens waldigen Berge hcrabgesenkt , und ver¬
sagten daher den Feinden jene bedeute den Terrainvor¬
theile , welche die stolzen , ihre Umgebungen beherrschen¬
den Gebirge von Laferte darbieten.

Silvarouvre war daher der Punct , welchen Giulay zum
Angriff wählte . Die Sonne neigte sich schon dem nicht
fernen Untergangs entgegen , mithin war keine Zeit zu
verlieren . Giulay stellte sich an die Spitze dreier Bri¬
gaden seines Corps , und führte sie auf oben bezeichnet^
Art hinter dem Gebirge verborgen , in Eile auf diesen
selbst bestimmten Kampfplatz.

Schon glänzte der Abendstern im sanften Lichte
als diese kampflustige Truppe vor der Brücke von Silva¬
rouvre erschien. Umsonst hatte der überraschte Feind selbe
früher verbarrikadirt , und sie nun zu vertheidigen gesucht.
Giulay befehligte unter dem zerstörenden Donner , seines
Geschützes die Kernbrigade Csollich zum Sturm.

Das brave Regiment Kottulinsky warf sich mit ge¬
fälltem Vajonnet auf die Brücke , und beim ersten An¬
fall war sie genommen . Jetzt war es ein herzerhebender
Anblick zu sehen , wie alle Waffengattungen wetteifernd
sich über die Brücke dem Feinde entgegenstürztcn ; verei¬
nigt mit der österreichischen Reiterei war auch der russische
General Scelavin mit seinen braven Kosaken . Nur we¬
nige Minuten gehörten dazu , um die vorliegenden An¬
höhen zu erstürmen . Der Feind wurde durch das Dorf
Vilars und den dabei gelegenen Wald gejagt , und von
den Oesterreichern , unterstützt von den Kosaken unter
Seslavin , bis in die späte Nacht verfolgt.

So war Giulay ' s Absicht vollkommen erreicht wor-
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den . Denn derin seiner rechten Flanke so gedrängte Feind
war plötzlich längs seiner ganzen Linie in Bewegung,
und seine Bestürzung über das unerwartete Ereigniß bei
Silvarouvre unverkennbar . Laferte gegenüber hatte Ge¬
neral Giulay den Feldmarschall - Lieutenant Grasen Fres¬
nel zurückgelaffen . Kaum hatte dieser den Erfolg jenes
glücklichen Unternehmens nur geahnet , als er sich schon
auf den ihm gegenüber stehenden Feind stürzte . Letzterer,
seinen Rückzug bereits antretend , mußte auch jetzt noch
alles anwenden , zu dessen Deckung den Truppen Fres-
nel ' S durch ein rückgelasseneS Corps den Uebergang zu
verwehren . Allein umsonst waren alle ffeine Anstrengun¬
gen - Unter dem Schuhe ihrer Artillerie erstiegen die bra¬
ven Oesterreicher die Trümmer der Brücke von Laferte ,
klimmten aufden einzelnen Balken an das jenseitige Ufer,
und bahnten ihren nachdringenden Kameraden durch Her¬
stellung der Brücke auch auf dieser Seite den Weg zum
Sieg . Laferte wurde sonach kurzem Widerstande genom¬
men . Geschreckt von diesem auf beiden Punkten fasst zu¬
gleich unternommenenmuthigenAngriffffoh Macdonalds
Hecrhaufe in wilder Eile . -Die inzwischen cingcbrochene
finstere Nacht gewährte ihm keinen Schuh , die Ermü¬
dung der Sieger , keine Ruhe.

Graf FreSnel , der nun mit dem Giulay ' schen Vor-
trab die Verfolgung der Feinde übernommen hatte , saß
ihnen auf der Ferse , und hatten wir schon oft Gelegenheit,
die kriegerische Thätigkeit dieses Generals zu bewundern,
so wurden wir durch die glänzende Art , wie Fresnel mit
Verachtung aller Terrainhindernisse bei nächtlicher Finster¬
niß die Feinde von Stellung zu Stellung jagte , in Er¬
staunen gesetzt.

Der anbrechende Tag (der erste März ) fand die Oester¬
reicher noch im Vordringen . Allein was vorzusehen war,
geschah ; der Feind hatte in der festen Position von Bar-
sur - Seine sich gesetzt , und vorher die Brücke über die
Qurcq bei Celles abgebrochen.

Ein neuer Angriff wurde für den folgenden Tag be¬
schlossen. Während der Kronprinz von Würtemberg auf
die linke Flanke des Feindes losging , sollte Giulay dessen
rechte angreifen . In dieser Absicht war in der Nacht kaum
die Brücke über die rciffende Qurcq hergestellt worden,
als die Giulay ' schen Truppen schon über selbe vordrangen.

Von Bar - sur - Seine , ungefähr einen Kanonenschuß
entfernt , befindet sich eine steinerne Brücke bei einer Pa¬
piermühle . Dort fand man den Feind jenseits dieser ver¬
rammelten Brücke . Unter jauchzendem Vivat ! empfingen
vom General Giulay die braven Füseliere des Regiments
Kaiser den Befehl zum Angriff , und unter freudigem Jubel
ward auch hier beim ersten Anfall die Brücke genommen.
Umsonst suchte der Feind durch die Wirkung seines Ge¬
schützes die Sieger von fernerem Vordringen abzuhalten.
Durch die ersten glücklichen Erfolge noch mehr ermun¬
tert , strömte alles auf die Straße zur nahen Stadt vor.

Die Zugänge zu selber wurden von den Höhen herab
von einer feindlichen Batterie vertheidigt . Ein Bataillon
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von Kaiser und ein anderes von Kottulinsky gingen ent-
schlossen auf diese Batterie los , und eiligst fuhr sie davon.
Die feindlichen Corps , die hier den Oesterreichern ent¬
gegenstanden , hatten sich getheilt , ein Thcil hatte sich auf
die Höhen , der andere in die Stadt zurückgezogen.

So schienen sie letztere auf das äußerste vertheidigen
zu wollen . Allein das herbeigebrachte österreichische Ge¬
schütz brachte das ihrige bald zum Schweigen , und alle
Versuche ferneren Widerstandes scheiterten an der uner¬
schütterlichen Tapferkeit der Regimenter Kaiser und Kot¬
tulinsky . ,

Kaum sahen diese Braven nämlich , daß in dem ver¬
sammelten Stadtthor sich durch die Wirkung österreichischer
Feuerschlünde eine Qeffnung zeigte , als sie auf selbe los¬
stürzten . Ein Zimmermann des Regiments Kaiser zwängte
sich zuerst hinein , während die Stadt noch voll von Fein¬
den war . Mit seiner Hacke zerschlug er das Thor , und ein
Strom seiner freiwilligen Kameraden füllte die Straßen
der Stadt.

Der Feind floh nun in wilder Hast dem entgegenge¬
setzten Thors zu , und kaum gelang es ihm , hier noch zu
entkommen , denn der Kronprinz mit seinen tapfer » Wür-
temberqern hatte auch alle Hindernisse vor sich niederge¬
worfen , die Stadt umgangen , und war so rasch vorge-
drungcn , daß er die Straße nach Troyes schon gewon¬
nen hatte . Begleitet von dem vortrefflich geleiteten Ge¬
schütze dieses jungen Helden , fand der mühsam entrin¬
nende Feind nur in der Flucht über unwegsame Gebirge
eine klägliche Rettung.

Während dieser glücklichen Ereignisse hatte auch der
oberste Heerführer , Fürst Schwarzenberg , in zwei glor¬
reichen Tagen , mit Hülfe der Armeecorps unter Wittgen¬
stein und Wrede , die feindlichen Heerhaufen unter Oudi-
not und Victor bei Bar - sur - Aube und Lusigny auf das
Haupt geschlagen , und so geschah es denn , daß am 4.
März , als von Bar - für - Seine aus die vereinigten Oester¬
reicher und Würtemberger nach Troyes vorrückten , die
verbündeten Heere zugleich von verschiedenen Richtungen
in diese jStadt einzogen . Oesterreicher , Russen , Baiern
und Würtemberger , diese tapfern Kämpfer für Curopa 's
Freiheit , reichten sich hier brüderlich die Hand , und jubelten,
sich auf den rühmlichen Feldern des Sieges wieder ver¬
einigt zu sehen . So endigte sich die wichtige Krisis des
denkwürdigen Feldzuges vom Jahre 1814 ; kein Unfall
hemmte nunmehr den Siegeslaufder verbündeten Trup¬
pen , eine Reihe glänzender Triumphe geleitete sie bis
in die erstaunte Hauptstadt der nach langjährigem Sie¬
gestaumel endlich glorreich bekämpften Franzosen!

Prophetische Worte des Fürsten Kaunitz.

Es ist eine alte Sitte , daß der Magistrat derHaupt,
und Residenzstadt Wien  bei jedem Regentenwechsel das
j ortrait des neuen Monarchen malen und in seinem gro¬
ßen Nathssaale aufstellen läßt ; hier prangen die Por¬

träte der deutschen Kaiser von Maximilian I . bis auf Franz,
den ersten Kaiser von Oesterreich , in Lebensgröße , im¬
mer von den ersten Künstlern ihrer Zeit gemalt.

Nach dem Tode Joseph  II . begab sich eine Depu¬
tation des Wiener Magistrats zu dem Fürsten Kaunitz,
um sich von ihm , als dem Protectoc der Akademie der
bildenden Künste , einen geschickten Maler und zugleich
den Rath zu erbitten , mit welchen Attributen der neue
Monarch wohl am schicklichsten zu malen fei ? — » Lassen
Sie ihn " , war die Antwort des Fürsten , » nur immer im
großen spanischen Mantel und in spanischer Kleidung ma¬
len , Kronen und Scepter über ihm auf dem Tische ; denn
Er liebt mehr die Pracht und das Ceremoniell als sein
Vorgänger . Was sein Staatssystem , das er befolgen wird,
betrifft , darüber läßt sich noch nichts mit Gewißheit sa¬
gen . Der Großherzog Leopold hat in Toscana der Welt
hinreichend gezeigt , daß er das Glück und den Wohlstand
seiner Unterthanen zu gründen und zu erhalten weiß . "

Nach zwei Jahren , nach Leopolds Hinscheiden , wie¬
derholte dieselbe Deputation ' ihre vorige Bitte bei dem
Fürsten - Dieser war bei solchen Gelegenheiten immer
ernst;  doch dießmahl war er auch noch im hohen Grade
düster. — »Lassen , Sie den neuenHerrn " sprach er mit
seiner langsam - feierlichen Stimme » in Marschallsuni¬
form und im Panzer malen ; ein Heer im Hintergründe,
und ein rother blutiger Himmel dürfen dabei nicht fehlen . "
— » Ja , ja , meine Herren, " fuhr der Fürst zu den stau¬
nenden Deputirten fort, ' » Kaiser Franz wird langwierige,
blutige Kriege führen müssen ; denn das Vündniß , wel¬
ches alte , durch Jahrhunderte geheiligte Vorurtheile zer¬
trümmerte , welches unter so vielen Völkern Ruhe , Wohl¬
stand und Glück verbreitet hat , dieses Bündniß , durch
eine reife Staatsweisheit geschlossen , ist nun durch eini¬
ge wilde Brauseköpfe in der Nationalversammlung leicht¬
sinnig zerrissen . Europa nimmt von jetzt eine neue Ge¬
stalt an . Neue Systeme werden befolgt , neue Bündnisse
geschlossen ! Wie sich aberdieseneuen Formen ineinander
schmiegen werden , das kann uns erst die Zukunft ent¬
hüllen ; doch ohne einen langwierigen und blutigen Kampf
kann eine so schnelle und gewaltsame Veränderung indem
Staatensysteme der vornehmsten europäischen Reiche nicht
vor sich gehen . Kaiser Franz wird daher wider  seinen
Willen , wider  seine Neigungen in Kriege verwickelt
werden ; denn sein Gemüth versichert uns seinen friedfer¬
tigen Sinn ; ' sein Herz wird bluten bei den Leiden seiner
Völker , aber er wird Kriege führen müssen
Wohl Ihm und der Monarchie , wenn seine treuen Völ¬
ker nicht den Muth sinken lassen , sondern standhaft und
muthvoll ausharren , bis der große Kampf ausgefochten
seyn wird . — Ich werde dessen Ende nicht mehr sehen - *) "

' ) Ja wohl Ihm und der Monarchie ! Seine Völker haben
Franz I . Thron umgeben , haben ausgehalten , den großen
Kampf standhaft und ruhmvoll ausgefochten und endlich den
oft zweifelhaften Triumph an ihren Fahne gebannt!

Beide Porträte befinden sich genau nach der Angabe des Fürsten



Viele von den Anwesenden hielten diese Worte für
nichts anders , als für die Wirkung einer Übeln Laune,
die in einer gereizten Empfindlichkeit ihren Ursprung ha¬
be , weil der Fürst das Werk so vieler Anstrenguügcnund
feiner schönsten Lebensperiode , die O .uelleseinesdiplomaci-
schen Ruhmes am Abende seiner Tage zertrümmert sah - —
Doch durch die Ereignisse der folgenden Zeit , als Kau¬
nitz  schon lange in der Gruftseiner Ahnen beigesetzt war,
(er starb im Jahre 1794) wurden alle Deputirte noch oft
gemahnt an die prophetischen Worte des österreichi-
scheu Nestors,  der sein ganzes Leben dem Ruhme
und Wohlstände seines Vaterlandes geweihet hatte.

IZ . Chronik bemerkenswerther Ereignisse vom
1 . Juli 1834 bis M . Juni 1835.

Juli  1834 . i
L. Abreise des Königs von Preußen von Berlin nach

Töplitz.
„ Lord Grey ' S Vorschlag im brittischen Oberhause zur

Erinnerung der irischen Zwangsbill mit Weglas¬
sung einiger Clauseln.
Der Kronprinz von Preußen und dessen Gemahlin
in St . Petersburg.

>. Don Carlos verläßt London und schifft sich nach
Spanien ein.

2 . Die vom englischen Unterhause angenommene Bill
zur Verbesserung der Armengesetze bringt Lord Grey
ins Oberhaus.

3 . Der Duo de Champagny ( Cadoce ) ein ehemahli-
ger Minister Napoleons , stirbt zu Paris.

» Der Staatssecretär für Irland , Hr . Littleton , trägt
im Unterhause auf Erneuerung der irischen Zwangs¬
bill an ; heftige Erklärungen zwischen ihm und Hrn.
O ' Connell bei diesem Anlasse . ^

„ Der größte Theil der mexikanischen Staaten spricht
sich für Beibehaltung der alten Formen und Grund¬
sätze der katholischen Kirche gegen die vom Congresse
vorgenommenen Reformen aus.

4. Das Unterhaus nimmt die zweite Lesung der Dill
wegen Erneuerung der irischen Zwangsbill ohne
Abstimmung an , die irische Zehntenbill geht mit
einer Mehrheit don 235 gegen 171 Stimmen durch
den Ausschuß des Unterhauses»

5 . Die Königinn von England reiset nach dem Con-
tinente.

6 . Merino und CuevillaS zeigen sich neuerdings in der
Sierra di Guaderama.

7 . Eröffnung der schweizerischen Tagsahung in Zürich.
>, Antwortsnote des kaiserl . österr . Gesandten in der

Schweiz auf die befriedigende Antwort des Vororts
vom 24 . Juni.

>» Hr . Littleton legt die versprochenen Documente über
den Zustand Irlands vor ; Hr . Q ' Connell erklärt,
daß er am 9 , auf Vorlegung des Theils der Corre-
spondenz zwischen dem Lordlieutenantund demMini-
sterium antragen werde , der sich auf die Nothwen-
digkeit bezieht , die Zwangsbill zu erneuern.

Kaunitz  verfertiget , in dem großen Rathssaäle des Wiener
Magistrats . Das von Kaiser Leopold ist von Knoller,
das von Kaiser Franz von Lampi  gemalt.

An merk , der Red.

13 .
8 . Der Sultan ernennt den Ameddschi Mustapha Ne-

schid Efendi zum außerordentlichen Gesandten am
französ . Hofe , beschließe einen Eommissair nach Bos¬
nien zur Verhinderung der räuberischen Einfälle der
Bosniaken auf das österr . Gebieth , und eine Com¬
mission nach Griechenland Behufs einiger den Ver¬
kauf türkischen Eigenthums betreffender Angelegen¬
heiten zu senden.

9 . Die Lords Grey und Althorp reichen dem Kö¬
nige ihre Resignation ein . Lord Melbourne wird
mit Zusammensetzung des neuen Cabinets beauf¬
trag : .

„ Don Carlos erreicht , nachdem er unerkannt ganz
Frankreich durchreiset , glücklich das spanische Ge¬
biet !) .

» Proclamation des Generals Nodil an die Bewoh¬
ner der vier insurgirten baskischen Provinzen.

>. Aufruhrscenen in New -Pork gegen die Freunde der
Sclav n - Emancipation.

10. Don Carlos in Elisondo , dem Sitze der Junta von
Navarra.

11 . Die Herzoge von Cadoval und LafoenS kommen aus
Portugal in England an.

» Großer Brand von Tula im südlichen Rußland.
12 . Don Carlos Proclamation an die Armee . — Sein

Amnestiedecret . — Aufstände in Catalonicn zu seinen
Gunsten.
Wiedererscheinen der Cholera in Londen.

13 . Eröffnung des großen Freischießens in Zürich.
„ Rückkehr des Belgischen Königspaarcs von Paris

nach Brüssel.
„ Der spanische General Rodil . in Puente la Reyna.

14. Don Carlos bricht von Elisondo gegen Salvan-
erra auf.

15- Verbaftung des Pariser Wechslers Jauge (mit der
Anleihe für Don Carlos beauftragt ) .
Neues Ministerium in England : Lord Melbourne
erster Lord der Schatzkammer und Premierminister;
Lord Duncannon Staatssecretär des Innern ; Sir
John Hobhouft Oberaufseher der Forsten und Wal¬
dungen ; die übrigen Minister bleiben ; Lord Alt¬
horp tritt als Kanzler der Schatzkammer wieder in
das Ministerium zurück.

„ Antwort des Königs von Schweden auf die vom
Freiherrn Ankarswärd eingereichte Vorstellung zur
Abänderung der schwedischen Landes - Repräsenta¬
tion.

„ Aufhebung der Inquisition in Spanien.
16 . Heftiger Ausbruch der Cholera in Madrid.

>, Unruhen auf Madeira zu Gunsten Dom Miguels.
17 . Der neue Premierminister , Lord Melbourne , er¬

klärt , daß die Regierung die irische Zwangsbill
nicht weiter verfolgen , sondern dem Unter 'hause
selbe in neuer Gestalt vorlegen wolle . — Im Un¬
terhause zeigt Lord Althsrp die Gründe seines Rück¬
tritts ins Ministerium an , und entwickelt die Grund¬
sätze desselben.

„ ' Gräuelscenen in Madrid in Folge des Ausbruches
der Cholera ; mehrere Klöster werden gestürmt und
über hundert Mönche , in Folge des unter dem Vol¬
ke verbreiteten Wahnes , die Brunnen vergiftet zu
haben , ermordet.

„ Dom Pedro schafft das Papiergeld in Portugal ab.
18 . Marschall Gerard wird statt des Marschalls Soult

französ . Kriegsminister und Conseils - Präsident . —
Auflösung der Straßburger Nationalgarde.

„ Lord Alrhorp legt dem Unterhause die neu redigir-
te irische Zwangsbill vor.
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19 . Ausbruch der Cholera an der Küste der Derbere, ' .
20 . Graf Nowosilzoss wird Präsident des russischen

NeichsratheS.
22 . Die eidgenössische Tagsahung billigt mit überwie¬

gender Stimmenmehrheit des Verfahren des Vor¬
orts in der Angelegenheit von Flüchtlingen , welche
das Asylrecht mißbrauchen.

23 . schimpfliche Behandlung des neuen ForstdirectorS
Sir John Hobhouse bei seiner Wiebererwählung
ins Parlament zu Nottingham.

2-4. Eröffnung der Cortes in Madrid durch die Köni¬
gin - Regentin . Entdeckung einer ultraliberalen
Verschwörung zu Madrid zu Wiederherstellung der
Constitution von Cadix , in welche Palafox , Römers
Alpuente , Don Juan van Halen u . s. w . verwi¬
ckelt sindi

25 . Das engl . Oberhaus verwirft bei der zweiten Le¬
sung die Bill wegen Anlegung einer Eisenbahn von
London nach Bristol mit 47 gegen 30 Stimmen.
Lord Althorp legt dem Unterhause das Budget vor.

» Der spanische General Moreno wirb bei seiner An¬
kunft aus England in Calais verhaftet.

» Der König der Niederlande entlaßt alle Offiziere,
Unteroffiziere und Gemeine der mobilen Schutterei
in ihre Heimath.

» Gefecht bei Ech 'arri -Aranaz ( an den Grä ' nzen von
Navarra und Alava ) zwischen den Truppen der Kö¬
nigin » unter Rodil und den Carlisten unter Zuma-
lacarreguy ohne entscheidendes Resultat.

» Strenge Maßregeln der französ . Negierung gegen
Zufuhr von Waffen , Munition und Lebensmitteln
für die Carlisten in den nördlichen Provinzen von
Spanien.

» Dom Pedro , feine Gemahlin und die Königin
Dona Maria schiffen sich von Lissabon nach Opor-
to ein.

26 - Die irische ZwangSbill wird in ihrer neuen Gestalt
vom engl . Unterhause mit 60 gegen 25 Stimmen
angenommen und gleich darauf ins Oberhaus ge¬
bracht.

27 . Der Hofpodar der Moldau , Fürst Michael Sturdza,
hält seinen Einzug in Jassy.

» Lord Bathurst stirbt zu London.
» Audienz des Marschalls Marmont beim Sultan.
„ Dom Pedro 'S Ankunft in Oporto ; dessen Prokla¬

mation an die dortigen Einwohner.
23 . Das engl . Unterhaus nimmt die Bill wegen Zu¬

lassung der Disseners zu ben akademischen Graden
auf den anglikanischen Universitäten mit 164 gegen
75 Stimmen an . — Lord Carlisle legt sein Amt als
Lord - Siegelbewahrer nieder . Lord Mulgrave ist sein
Nachfolger.

29 . Das Verlangen des Standes Neufchatel , aus
dem bisherigen Verhältniß zur Eidgenossenschaft zu
treten , wird von der schweizerischen Tagsatzung ver¬
worfen.

» Der Jnfant Don Sebastian von Spanien kommt
mit seiner Gemahlin zu Genua an.

„ Mehmed Ali kehrt aus Syrien nach Alexandria
zurück.

30 . Eröffnung des neuen jonischen Parlaments zu Corfu.
v DaS brittische Oberhaus nimmt die irische Zwangs-

bill an . — Hrn . O ' Connell 's Amendement zur iri¬
schen Zehntenbill , kraft dessen die Zehnten abgeschafft,
und statt derselben drei Funflhcile des bisherigen Be¬
trages derselben von den Grundbesitzern an die
Zehnteneigcnthümer bezahlt werben sollen , wirb

vom engl . Uutcrhaufe mit 82 gegen 33 Stimmen
angenommen.

31 . Der König eröffnet die Sitzung der französ .- Kam¬
mern mit einer Rede vom Throne . — Französische
und englische Kriegsfahrzeuge erhalten Befehl , an
den Küstenn von Biscaya zu kreuzen , um Waffensen¬
dungen für Don Carlos aufzufangen.

A u g rr st.
1 . Zwistigkeiten der Stände in Churhessen mit der Ne¬

gierung über das Militair - Budget.
» Das brittische Oberhaus verwirft die im Unterhause

durchgegangene Bill über die Zulassung der Dis¬
senters zu den akademischen Graden auf den an¬
glikanischen Universitäten mit einer Mehrheit von 102
Stimmen ( 187 gegen 85 ) .

» Unentscheidende Gefechte bei Artaga ( in Navarra)
zwischen Carlistcn und Christines.

» Anrede Sr . päpstl . Heiligkeit an die im geheimen
Consistorium versammelten Kardinale über die von
Dom Pedro in Portugal gegen die katholische Kir¬
che verübten Unbilden.

» Unruhige 'Auftritte auf mehreren brittisch - westindi¬
schen Inseln , aus Anlaß der Sclaven - Emanci-
pation.

2. Adresse der Kammer der spanischen Proceres als
Antwort auf die Thronrede.

„ Rückkehr des König und der Königin » beider Sici-
lien von Palermo nach Neapel.

„ Note des deutschen Bundes an den Vorort der schwei¬
zerischen Eidgenossenschaft , worin die Zufriedenheit
mit der durch den Vorort bewirkten Befriedigung
der Nachbarstaaten und der dadurch möglichen Wie¬
derherstellung sreunbnachbarlicher Verhältnisse mit
der «Schweiz ausgesprochen wird.

» Cholera in , Gothenburg ( Schweden ) .
» Vollständige Beilegung der Unruhen auf der Insel

Samos . Unterwerfung derselben unter die Herrschaft
der Pforte.

» Ankunft des VicckönigS von Aegypten mit der Flot¬
te in Jaffa.

4 . Ministerial - Veränderung in Belgien . Die H . H.
Rogier und Lebeau treten aus . Hr . de Theux wird
Minister des Innern , Herr Ernst der Justiz , Hr.
d ' Hurat der Finanzen und Hr . de Muelenaire des
Auswärtigen.

, Die französ . EvolutionS - EScadre verläßt die Rhede
von Toulon , um in der Nähe zu kreuzen.

, Die erste Sitzung der neuen gesetzgebenden Ver¬
sammlung der jonischen Inseln wird geschlossen.

5 . Das brittische Oberhaus verwirft ohne Abstimmung
die Motion des Marquis von Londonderry , die auf
die Quadrupel - Allianz sich beziehenden Actenstücke
und Correspondenzen vorzulegen.

» Bericht des spanischen Justizministers Garelly an die
Königin - Regentin über das Benehmen des Don
Carlos und die gegen ihn zu ergreifenden Maßre¬
geln.

6 . Einführung von Provinzial - Legislaturen in Bra¬
silien.

7 . Dupin zum Präsidenten der französ . Deputaten-
kammer gewählt.

„ Der spanische General Rodil rückt in Elisondo ein;
Don Carlos wirft sich gegen Leyza.

» Der spanische Finanzminister , Graf Toreno , legt
der Procuradorenkammer seinen Finanzplan vor,
welcher die Reduction der Staatsschuld aus die Hälf¬
te bezweckt.



7 . Tom Pedro ' S Rückkehr aus Oporto nach Lissabon.
„ Note der cnglisckeu und französ . Gesandschafteu bei

der schwerer . Eidgenossenschaft , die ihnen mitge-
theilte Erklärung derTagsatzung wegen der fremden
Flüchtlinge betreffend.

8 . Aufstand im Pelopoues , vorzüglich bei Karytene,
gegen die griechische Regierung , angezettelt von den
Verwandten und Anhängern Kolokotroni ' s undPla-
puta ' s ."

9 . 2ldresse der französ . Pairskammer auf die Thron¬
rede.

» Bericht des span . Ministers des Auswärtigen in der
Procuradorenkammer über die auswärtigen Ver¬
hältnisse.

11 . Das brittische Oberhaus verwirft die irische Zehn«
tenbill mit einer Mehrheit von 67 Stimmen ( l89
gegen 122.)

, Em Pöbelhaufc steckt das Kloster der Ursulinerinnen
zü CharleStown ( Nordamerika ) in Brand.

12 . Miederausbruch der Cholera in New - Port . — eins-
r'uhr in Philadelphia gegen die Freunde der Skla¬
ven - Emancipation.

13 . Kaiserlich russisches Manifest und Mas an den di»
rigirenden Senat in Bezug künftiger Nekrutcn -AuS-
hebungen.

14 . Große protestantische Versammlung in Dublin ge¬
gen die von den Ministern beabsichtigten Maßre¬
geln hinsichtlich der Zehnten in Irland.

» N . Le des kafferl . russischen Geschäftsträgers bei der
schweizer. Eidgenossenschaft , worin die Zufriedenheit
des Kaisers über den glücklichen Ausgang der letzten
Verhandlungen zwischen der Schweiz undden Nach¬
barstaaten an den Tag gelegt wird.

15. Prorogation des engl . Parlaments ; Thronrede des
Königs.
Don Carlos und Zumalacarreguy kehren aus den
baSkischen Provinzen wieder nach Navarra zurück.

„ Eröffnung der Cortes in Lissabon ; Dom Pedro 'S
Rede bei diesem Anlässe.

» Königl . preußisches Patent wegen Besitznahme des
Fürstenthums Lichtenberg , welches der Herzog von
Sachsen - Coburg - Gotha an Preußen abtrat.

16 . Adresse der französ . Deputirtenkammer auf die
Thronrede.

» Petition der spanisch . Procuradorenkammer wegen
Aenderung des Reglements.

17 . Die wegen der im April d . I . wegen der in Brüs¬
sel ausgebrochenen Unruhen 'Angeklagten , werden
von den Assilen zu MonS ffreigesprochen.

>. Unruhige Auftritte zu Madrid , aus Anlaß der Hin¬
richtung eines , wegen Theilnahme an den beim
Ausbruch der Cholera in Madrid verübten Gräuel-
Lhaten , zum Tode verurtheiltcn Musikanten des Re¬
gimentes der Prinzessinn.

18 . Unterzeichnung von vier Zusatzartikeln zum Qua¬
drupel - Attianztract -tt zwischen Spanien , Portugal,
Großbritannien und Frankreich . >

» Tod des Herrn Humann , Bischofs von Mainz.
19 . Treffen bei Larrion ( in Navarra ) zwischen Zuma¬

lacarreguy und Carondelet , zum Nachthcil des Letz¬
teren.

21 . Rückkehr der Königinn von England von ihrer Reise
nach dem Continent.

» Bekanntmachung eines ProspectuS zu einer Anleihe
von 125 Mill . Francs für Don Carlos an der Am¬
sterdamer Börse.

>, Decret der Königinn Regentinn von Spanien hin¬
sichtlich der Vlokade der Nordküsten von Spanien.
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23 . Abreise des Königs von Preußen von Berlin nach
Königsberg.

24 . Ausbruch der Cholera in Stockholm.
26 . Die Pest am heftigsten in Konstantinopel.

.. Fürchterlicher Ausbruch des Vesuvs.
27 . Große Ueberschwemmungen in der Schweiz , Tyrol,

» im südlichen Frankreich und im nördlichen Italien.
Großherzogl . Baden ' scheS Verbot gegen die Cen-
surlücken.

,, Vierzehn Mitglieder der spanisch . Procuradorenkam¬
mer machen die Motion Behufs einer Erklärung
der Reckre in zwölf Arnkeln.

>. Dom Pedro wird von den Cortes in Lissabon in
seiner Eigenschaft als Regent , während der Köni¬
ginn Minderjährigkeit bestätigt.

29 . Abreise des Kaisers und der Kaiserinn von Oester¬
reich von Wien nach Brünn.

>, Mißlungener Angriff des Carlistenchef ' s Zavala , um
sich des Hafens von Lequeitio , den die Carlisten
geräumt hatten , wieder zu bemächtigen.

, ' Rückkehr des kaiserl . russischen Gesandten Herrn
von Buteneff , nach Konstantinopel.

Sc p t e m b e r.
1 . Dom Pedro ernennt 24 neue Pairs.
2 . Die Kammer der spanisch . Proceres nimmt das Decket

wegen Ausschließung des Don Carlos vom Throne
an.

4 . Die Gemahlinn des Don Carlos stirbt in England.
>> Dom Miguel kommt aus Genua in Rom an.

st. Don Carlos Zug von Navarra nach BiScaya.
» General Carondelet wird von Zumalacarreguy Hey

Diana überfallen und geschlagen.
» König Otto 's Reise von Naüplia nach Athen.
„ Die französ . Behörden zu Bordeaux nehmen eine La¬

dung von Gewehren für Don Carlos in Beschlag.
» Mißlungener Angriff der Carlisten aus Vergara.
» Hinrichtung mehrerer Carlistischen Anführer zu Bil¬

bao.
6. Schluß der Sitzungen der ordentlichen Tagsahung

der schweizerischen Eidgenossenschaft.
» Die Compagnie der Pariser Börsensensale faßt den

Beschluß , daß künftighin alle Lieferuugsgeschäfte in
spanischen Fonds von einem Depositum in Baarem
begleitet scyn müssen.

7 . Der Carlistische Brigadier , D . Jose Villareal geht
mit 3 Bataillons über den Ebro und fällt in Casti-
lien ein.

, Don Carlos decrelirt in Guernica , daß sämmtlichc
von Ferdinand VII . bis zum 6 . October 1832 abge¬
schlossene Anleihen anerkannt werden sollen.

» Der Infaut Don Sebastian von Spanien kommt
mit seiner Gemahlin zu Neapel an.

, Starkes Erdbeben zu Kingston auf Jamaika.
8 . Großer Brand in Wiener - Neustadt ; über600Häu-

ser werden vernichtet , bei 50 Menschen kommen in den
Flammen um.

» Aufstand der in Dom Pedro 'S Dienste stehenden fran¬
zösischen Soldaten in Lissabon.

9 . Antragin derspanisch . Procuradorenkammer aufWie-
dereinsetzung der in der Revolutions - Periode ( 1820
bis 1823 ) Angestellten in ihre früheren Aemter.

10. Gefecht bei Pancorbo zwischen dem Carlistenchef Cue-
villas und dem General Mansch zum Nachtheil des
Elfteren.

11 . Feierliche Eröffnung der Alcxandersäule in St . Pe¬
tersburg.
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IL . Die Majorität der span - Procuradorenkammer trägt,

in Bt krcff der span . Staatsschuld , bloß auf Aner¬
kennung der Cortesanleihen an.

» Carlfftische Guerillas erscheinen auf mehreren Punk¬
ten CatalonienS.

» Die teutsche Bundesversammlung verbietet Einfuhr
und Verbreitung der von den Buchhandlungen I . L.
Schüler und Witwe Silbermann in Straßburg ver¬
legten Schriften , so wie die Zeitschrift : „ der Geäch¬
tete ?'

13. Mißlungener Angriff der Carlisten bei Tolosa-
» Circularschreiben von dem Präsidenten des Conseils

auf Befehl des Königs beider Sicilien , an sämmt-
liche Generalprocuratoren und Intendanten des Kö¬
nigreichs erlassen , worin des Königs unwandelbarer
Entschluß erklärt wird , die monarchischen Institu¬
tionen seines Reiches in ihrer ganzen Integrität auf¬
recht zu erhalten.

14 . Ankunft des türkischen Botschafters Reschid Bei in
Paris.

,> Das französische Evolutionsgeschwader kehrt auf die
Rhede von Toulon zurück.

1.5 . Feierlicher Empfang des Grafen Grey sauf seiner
Reise durch Schottland in Edinburgh.

,» General Rodil kehxt nach Vittoria zurück. Die Carli¬
sten blockiren Bilbao.

„ In Speyer wird ein Freihafen errichtet.
16. Don Miguels Rückkehr aus Rom nach Genua-
„ Kaiserl . russischer Mas , kraft dessen die von dem in

Warschau niedergesctzten Criminalgericht gegen die
Anstifter des polnischen Aufstandes gefällten Ürtheile
gemildert werden.

17. Zu Berlin stirbt der königl . preußische wirkt , gehei¬
mer Staatsminister Freiherr von Schuckmann.

„ Die hannoverische Ständeversammlung wird vertagt.
18 . Versammlung teutscher Naturforscher zu Stuttgart.

„ Kreisschreiben des eidgenössischen Vororts an die
Stände , mit der Aufforderung , den gefährlichen
Parteigänger Mazzini aller Orten aufgreifen und
über die französische Gränze fortweisen zu lassen.

,» Der Carlistische General Romagosa , der in Catalo-
nien gelandet hatte , wird gefangen genommen und
erschossen.
Abreise des Kaisers von Rußland von St . Peters¬
burg nach dem Innern des Reiches.

19 . Des Kaisers Nikolaus Ankunft rn Moskau.
20 . Königl . französische Ordonnanzen , wodurch der Duc

Decazes zum Großreferendär der Pairskammer an
die Stelle des Marquis von Semonville und drei
Vizepräsidenten der Pairskammer — der Duc de
Broglie , die Grafen Portalis und Mole — ernannt
werden . Letzterer nimmt die Ernennung nicht an.

>. Dona Maria wird bei dem hoffnungslosen Zustan¬
de ihres Vaters ( nachdem derselbe die Regentschaft
niedergelegt hatte ) von den Cortes für großjährig
erklärt , leistet den E >d als Königinn und beauftragt
den He zog von Palmella mit der Bildung eines
neuen Ministeriums.

21 . Gefechtzwischen dem CarlistenchefCastor undIriarte
bei V llarcajo.

22 . Der außerordentliche türkische Gesandte , Reschid Bei,
überreicht dem Könige der Franzosen seine Beglau¬
bigungsschreiben.

>, Bekanntmachung des kais. öftere . Gesandten in der
Schweiz , wodurch die als Handwerksgesellen arbei¬
tenden kaiserl . österr . Unterthanen aufgefordertwer-
den , den Kanton Bern innerhalb acht Tagen zu ver¬
lassen.

23 . Die spanische Nordarmee wird in zwei CorpS ( von
Navarra und den baskischen Provinzen ) getheilt,
und das Commando über elfteres dem General Mina
übertragen . Rodil wird zum Generalcapitän von
Estremadura ernannt.

24 . Dom Pedro , Herzog von Braganza , stirbt in Lissa¬
bon . Das neue Ministerium besteht aus dem Herzog
von Palmella , als Präsidenten des Conseils , dem
Bischof von Coimbra , Minister des Innern , Dar¬
ret » Frrraz , der Justiz , Silva Carvalho , der Fi¬
nanzen , Terceira , des Kriegs , Villareal , der Aus¬
wärtigen , Freire , der Marine.

25 . Dekret der Königin - Regentin von Spanien in Be¬
zug auf den Vcllksunterricht.

» Die spanische Procuradorenkammer nimmt den 1.
Artikel des Finanzgcsehentwurfes , kraft dessen sämmt-
liche vor und nach dem Jahre 1823 abgeschlossene An¬
leihen aiS Staatsschuld anerkannt werden , an.

26 . Dieselbe Kammer annullirt die Guebbard ' sche An¬
leihe ( von l832 ) mit einer Mehrheit von 25 Stimmen.

27 . Ankunft der Kaisers von Rußland in Berlin.
» Don Miguel reiset abermals von Genua nach Nom.

28 . Aufruhr unter den politischen Gefangenen im Ge-
fängniß von St . Pelagie bei Paris.

^ Installation der neuen französischen Behörden in
Algier nach der Ankunftdeö neuen Gouverneurs Gra¬
fen d' Erlon.

29 . Tod des regierenden Herzogs von Sachfen -Altenburg.
Regierungsantritt des neuen Herzogs.

30 . Die spanische Procuradorenkammer nimmt die Ab-
th ilung der Staatsschuld in active und passive (zu '/z
und '/z ) an.

O c Lob e r.

1 . Bericht des kaiserl . russischen Finanzministers Grafen
von Cancrin über die Creditanstalten des Reiches.

2 . Angr >ffder Carlisten unterIbarrola gegen die Stadt
Villarcayo in der Prorinz Santander.

„ Die spanische Procuradorenkammer genehmigt die
von dem Finanzminister vorgeschlagcne Anleihe von
400 Mist . Realen.

3 . Zumalacarreguy überfällt den Brigadier Iaureguy
(El - Pastor ) bei Villafranca , und treibt ihn bis To¬
losa zuruck.

4 - Die churhessische Ständeversammlung nimmt das re-
vidirte Recrutirungsgesetz mit 28 Stimmen gegen
12 an . — Vertagung dieser Versammlung bis zum
3 . Jänner 1835.

„ Erdbeben in Bologna.
„ Protestation def Besitzer spanischer Renten und na¬

mentlich der Guebhard ' schen 'Anleihe gegen die Be¬
schlüße der Procuradorenkammer.

5. Ankunft des türkischen Botschafters Numik Pascha
in London.

8 . Die spanische Procuradorenkammer nimmt den Ge¬
setzentwurf , kraft dessen Don Carlos und seine Nach¬
kommenschaft von der Thronfolge ausgeschlossen wer¬
den , einstimmig an.

10. Rückkehr II . MM . des Kaisers und der Kaiserinn
von Oesterreich aus Mähren nach Wien.

» Don Carlos entzieht dem Don Zavala das Com¬
mando in Biscaja und überträgt es an General Era-
so ; eben so entfernt er den Marquis von Valdespina
von der Würde eines Präsidenten derSennoria von
Viscaya.

„ Blutiges Gesicht zwischen Franzosen und Kabylen,
bei Bugia (Algier ) .

>, Ausbruch der Cholera in Qran ( Nord - Afrika ) .



11 . Zumalacarrcguy seht bei Tronconero über den Ebro,
schlägt Len Obersten Amor , und kehrt Tags darauf
mit reicher Beute wieder nach Navarra zurück . —
Vergeblicher Angriff der Carlisten gegen Plencia (in
Biscaya ) .

12. Die bisher von dem Marschall Saldanha bekleidete
Stelle eines Chefs des Generalftabs der portugiesi¬
schen Armee wird von dem neuen Kriegsminister,
Herzog von Terceira , abgcschafft.

15 . Heftige Erdbeben ( auch in den nächstfolgenden Ta¬
gen ) an verschiedenen Orten von Ungarn.

16 . Die beiden Parlamcntshäuser in London werden
durch einen furchtbaren Brand zerstört.

>. Petition der spanischen Procuradorenkawmcr über
die Restitution der von 1820 bis 1823 verliehenen
Aemter.

18 . Die Kammer der spanischen Proceres nimmt das Fi-
nanzgeseh mit einem Amendement zu Gunsten der
Guebhard ' schen Anleihe und der rückständigen Zin-
sen der Cyrtesbons an . — Gewaltsame Vertreibung
des Exministers Vurgos aus der Kammer der Pro-
cereS.

19 . Decret der Königin - Regentin von Spanien in Be¬
treff der Angebote für die von den Cortes votirte
Anleihe von ^ OOMill . Realen . — Diese Fürstin ent¬
zieht dem Herzoge von Lucca und der Prinzessin
von Beira wegen der Weigerung , die Regierung
ihrer Tochter anzuerkennen , ihre Apanagen.

20 . Professor Mackeldey stirbt zu Bonn.
„ Eröffnung der ordentlichen Sitzung der General¬

staaten in Niederland.
» Amnestiedecret der Königin von Portugal.
„ Amnestiedecret des Königs von Schweden , wodurch

denjenigen , welche seit dessen Ankunft in Schweden
wegen politischer Verbrechen oder Hochverrats ver¬

urteilt worden , alle Strafe erlassen wird ( Kapitän
Lindenberg wird in Folge desselben in Freiheit gesetzt.

» Der Schah von Persien ( Fethali Schah ) stirbt zu
Jspahan.

2k. Zumalaccarreguy geht neuerdings bei Tronconero
über den Ebro , schlägt den Obersten Amor bei Fuen-
mayor , erbeutet einen Convoi mit Gewehren und
kehrt am folgenden Tag wieder nach Navarra zurück.

22 . Das Gefängniß des Mont St . Michel ( bei Avran-
ches) wird durch eine Feuersbrunst zerstört.

» Decker der Königin - Regentin von Spanien wegen
Beschlagnahme des Vermögens aller derer , die ihre
Heimath verlassen , um sich den Insurgenten anzu-
schließcn.

24 . Der königl - würtemb . Minister außer Diensten , Or¬
denskanzler Graf von Winzingerode , stirbt.

» Auflösung der Ständeversammlung im Großherzog-
thume Hessen.

„ Gefecht bei Diana zwischen Zumalaccarreguy und
den Generälen Lopez und Cordova , wobei letztere
mit bedeutendem Verluste zum Rückzüge genöthigt
werden.

27 . Feierliche Eröffnung der Arbeiten zur Ausbeutung
der Steinkohlenadern in Dalmatien.

„ Entbindung der Großfürstin Helena Pawlowna ( Ge¬
mahlin des Großfürsten Michael ) von einer Prin¬
zessin.

» Niederlage der Christinos bei Salvatierra ; die Di¬
vision des Generals Q 'Doyle wird von Zumalacar-
reguy fast ganz aufgerieben , Q 'Doyle selbst am fol¬
genden Tage erschossen.

28 . Rückkehr Don Miguels von seiner zweiten Reise
nach Rom , nach Genua.
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28 . Neuer Sieg der Carlisten unter Zumalacarrcguy
über die Division des Generals Osma bei Alegria.

„ Anlegung einer Poflstraße , auf Befehl des Sultans
zwischen Scutari und Nicomedien.

29 . Der französische Kriegsminister und Präsident des
Conseils , Marschall Gerard , nimmt seinen Abschied;
Graf Rigny , hält interimistisch das Portefeuille des
Kriegömmisteriums.
Antwortsadresse der niederländischen Kammer auf
die Thronrede.

>, Großes Gastmahl zu Ehren Lord DurhamS in Glas¬
gow , wobei sich derselbe zu Gunsten der Ausdeh¬
nung des Wahlrechts , der geheimen Abstimmung,
und der Abkürzung der Dauer der Parlamente aus-
spricht.

30. Protokoll der Plenar - Sitzung der teutschen Bun¬
desversammlung , die zu Wien gehaltenen Cabinets-
Conferenzen , besonders die Errichtung eines Schieds¬
gerichts zur Entscheidung der Streitigkeiten zwischen
den Negierungen und den Ständen betreffend.

„ Großherzogl . hessische Bekanntmachung , die Auflö¬
sung der Ständeversammlung betreffend.

„ Die sogenannte französische Evolutions - Eskadre
kehrt nach Toulon zurück.

>, Heftige Angriffe auf das Ministerium in der spani¬
schen Procurädorenkammer.

>, General Mina kommt in Pamplona an.
,> Der Ex - Dey von Algier stirbt in Egypten-

November.

Z. Zumalacarreguy erläßt aus seinem Hauptquartier-
zu Lecumberry eine Proklamation , worin gegen die
von den Heerführern der Königin ergriffenen Maß¬
regeln Repressalien angedroht werden.

2. Der preußische Finanzminister Hr . v . Maaßen , stirbt
zu Berlin.

„ Der bisherige Generalcapitän von Catalonicn , Llau-
der , wird spanischer Kriegsminister.

3. In München stirbt der französische Gesandte , Graf
Vaudreuil.

>, Gefecht bei Somorostro ( an Ler Gränze con DiS-
caya ) zwischen Eraso und den Truppen der Königin.

„ General Minaübernimmtdas Commando der Trup¬
pen der Königin in Navarra und den baskischen
Provinzen ; er erläßt einen Tagsbcf - Hl an das Heer,
ein Proclam an die Bewohner Navarra 'S.

5 . Unentscheidendes Gefecht bei Sesma zwischen den
Christines unter Lopez und Cordova und den Car¬
listen unter Zumalacarreguy . — Die Carlistischc
Insurrection verbreitet sich in die Mancha und die
meisten andern Provinzen Spaniens.

,> Admiral Napier kehrt aus Portugal nach England
zurück.

7. Die Truppen der Königin unter Oraa , deblockircn
Elisondo . — Der Aufstand greift in Catalonien um
sich ; Manresa fällt den Carlisten in die Hände ; Pro¬
klamation des Obersten Plandolit y Tarragona , des
Hauptchefs des dortigen Aufstandes.

8 . Der Kaiser von Oesterreich ernennt den Fürsten zu
Colloredo - Mannsfeld zu seinem ersten Obersthof¬
meister und den Grafen Eugen von Wrbna zum
Oberststallmeister . — In Oesterreich wird das Münz-
und Bergwesen von der allgemeinen Hofkammer ge¬
trennt , dessen Verwaltung einer selbstständigen Be¬
hörde untergeordnet und Fürst Lobkowij zum Präsi¬
denten dieser neuen Hofftelle ernannt.

» Den hannöverschen Unterthanen wird der Besuch
der Universität Bern verbothen.

3
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8 . Die spanische Prokuradorenkammer nimmt die Gueb«

hard ' sche Anleihe an.
9 . Großer Brand in der kcnigl . bairischen Salinenstadt

Reichenhall.
, Königl . preuß . Kabinetsordre , worin die Anwen¬

dung des Grundsatzes der Reziprocität gegen die
französische Regierung angewendet wird , welchedem
preußischen Consul in Bayontte einseitig und . ohne
Rücksprache mit der preußischen Negierung das Exe¬
quatur entzogen hat.

» Gefecht zwischen den Carlisten unter Eraso und den
Christinos unter Espartero bei Ürozco in Biscaya.

10 . Der Kaiser von Oesterreich enthebt den Präsiden ten
der k. k. allgemeinen Hofkammer , Grafen von Kle¬
belsberg , aufseine Bitte , seines Gesundheitszustan¬
des halber seines Postens und verleiht ihm das Groß¬
kreuz des Leopoldordens.

^ Neue Zusammensetzung des französischen Ministe¬
riums . Der Duc Maret erhält das Innere und die
Präsidentschaft des Conseils ; Bresson das Auswär¬
tige ; General Bernard das Kriegswesen , CarlDu-
pin die Marine , Teste den Handel , Passy die Fi¬
nanzen ; Persil bleibt bei der Justiz ; das Ministe¬
rium des öffentlichen Unterrichts bleibt unbesetzt.

» Zu London stirbt Lord Spencer , Vater des Lord
Althorp.

1k . Der König der Belgier eröffnet seine Kammern mit
einer Rede.

12. Rückkehr des Königs von Vaiern aus Italien nach
München.

„ Der Landgraf von Hessen - Rothenburg stirbt.
13 . Unvermuthete Ankunft des Kaisers von Rußland in

Berlin.
, Die am 10 . ( siehe diesen Tag ) ernannten französi¬

schen Minister reichen ihre Demissionen ein ; Herr
Bresson hatte seine Stelle gar nicht angenommen.

14. Das bisherige Melbourns' che Whighkabinetwirdvom
Könige von England entlassen und der Herzog von
Wellington (das Haupt der Tory 's ) mit Bildung
einer neuen Administration beauftragt . An SirNob.
Peel wird ein Kurier abgesendet , um ihn aus Ita¬
lien nach London zu berufen.

15 . Miguelistische Guerillas in verschiedenen Theilen von
Portugal , namentlich in Alemtejo und Algarbien.

16 . Fürst Gregor Ghika , ehemaliger Hospodar der Mol¬
dau , stirbt zu Vukurest.

18 - Das franz . Ministerium wird neu zusammengesetzt.
Marschall Morticr wird Präsident des Conseils und
Kriegsminister ; Rigny erhält das Auswärtige , Thiers
das Innere , Humann die Finanzen , Guizot den
Unterricht , Duchatel den Handel , Admiral Duperr«
die Marine . Dieß war der Sieg der doktrinären
Parthei über den tiei -s parti , an dessen Spitze der
Präsident der Deputirtenkammer , Dupin , stand.

19. Unruhige Auftritte zu Granada , Cadiz und Mala¬
ga , von den dortigen Anhängern der Constitution
der Cortes angezcttelt.

20 . Die Großherzogin von Baden wird von einer Prin¬
zessin entbunden.

„ Die französische Besatzung von Bona siegt in einem
Treffen gegen den Bei von Constantine.

21 . Lord Lyndhurst wird Lordkanzler von Großbritannien.
23 . Der Kaiser von Oesterreich ernennt den Grafen Lud¬

wig von Taaffe zum ersten Iusiizpräsidenten.
» Don Miguel kehrt aus Oberitalien nach Rom zurück.
» Elisondo wird neuerdings von den Carlisten blockirt.

24 . Eröffnung des vor Ser , als Gerichtshof constituirten
französ . Pairskammer , obschwebcnden Prozesses we¬

gen der Aprilunruhen in Paris und andern Städten
Frankreichs.

25 . Die spanischen Cprtes genehmigen eine neue Trup¬
penaushebung von 25,000 Mann . — Die Christinos
unter General Cordova kämpfen bei Santa Cruz
de Camvezu mit den Insurgenten.

27 . Kaiser Nikolaus kommt in Warschau an.
30 . Der Herzog von Gloucester stirbt in London.

« Ausbruch der Pest in Alexandria.
Dezember.

1. Wiedereröffnung der französischen Kammern . — Ge¬
setzentwürfe über die Verantwortlichkeit der Minister,
über den Bau eines neuen Saales zünden Gerichts¬
sitzungen der PairS u . s. w.

,> Vermählung der Königin Dona Maria von Portu¬
gal mit dem Herzoge von Leuchtenberg mittelst Pro-
curation.

>, Zumalacarreguy bemächtigt sich einiger Orte in Nie¬
dernavarra und macht die dortigen Besatzungen theilS
nieder , theils zu Gefangenen.

» Bothschaft des Hrn . Jackson , Präsidenten der verei¬
nigten Staaten von Nordamerika an den Congreß;
drohende Sprache gegen Frankreich in Bezug auf
die bisher unbefriedigt gebliebene amerikanische
Schuldforderung.

2 . Definitiver Abschluß der spanischen Anleihe von 400
Mill . Realen mit dem Hause Ardom.

6. Generalmajor von Lützow ( Befehlshaber des bekann¬
ten Freicorps ) stirbt zu Berlin.

>, Die franz . Deputirtenkammer billigt nach zweitägi¬
gen Debatten die von dem Ministerium befolgte Po¬
litik mit einer Mehrheit von 67 Stimmen.

8. Rückkehr des Kaisers und der Kaiserin von Rußland
nach Petersburg.

9. Sir Robert Peel ' s Ankunft aus Italien in London.
» Antrag in der span . Procuradorenkammer auf An¬

erkennung der neuen Staaten in Amerika.
„ Die franz . Regierung macht den sogenannten Q .ua-

drupelallianzvertrag nebst Zusatzartikeln officiell be¬
kannt.

10 . Sir R > Peel wird Kanzler der Schatzkammer , Her¬
zog von Wellington Saatssecretär des Auswärti¬
gen , Lord Lyndhürst Lordkanzler.

12 . Gefecht zwischen dem Carlistenchef Eraso und dem
, General Lorenzo bei CarraScal ( in Navarra ) aus An¬

laß eines von den Harlisten gegen einen nach Pam¬
plona ziehenden Convoy gerichteten Angriffs , wel¬
cher mißlingt . — Gefecht bei Nazar ( in Navarra)
zwischen den Christinos unter Oraa und den Carli-
sten unter Zumalacarreguy ohne entscheidendes Re¬
sultat.

13 . Lord Stanley weigert sich in das Peel ' sche Cabinet
zu treten.

„ Einzug des Königs von Griechenland in Athen.
14 . Rückkehr der Königin - Regentin von Spanien aus

Rio Pardo nach Madrid.
15. Auflösung einer Abtheilung der polytechnischen Schule

in Paris , wegen Widerspenstigkeit der Zöglinge.
» Blutiges Gefecht an der Brücke vor ArquijaS ( in

Navarra ) zwischen den Carlisten unter Zumalacar¬
reguy und den Christinos unter den Generälen Cor¬
dova und Oraa , welche letztere mit bedeutendem
Verluste zurückgeschlagen wurden.

16 . Neue Organisation des Kriegsministeriums in Spa¬
nien.

» Mina ' s Proklamation an die Armee und an die Ein¬
wohner von Navarra-



16.

17-

18.

20 .

21.

22 .

23.

26.

27.

29

31

Aufrührerische Bewegungen der Hülfstruppen in
Portugal wegen des rückständigen Soldetz»
Die franz . Pcurskammer verurtheilt den vor ihren
Schranken geforderten Geranten des National,
Hrn - Rouen , wegen eines für die Kammer ehren --
rührigen Artikels zu zweijährigem Gefängnisse und
10 .000 Fr , Geldstrafe . . .
Die zweite Kammer der Holland . Generalstaaten
nimmt den Gesetzentwurf über die Grundsteuer vom
Jahre 1835 an - ^
Sir R . Pe - l ' ö Adresse an die Wähler von Tam-
worth ; Darlegung der Ansichten und Grundsätze,
von denen er bei Übernahme des Ministeriums ge;
leitet wurde . , .
Schluß der dießjährigen Session der portugiesiichen

Blutige Auftritts zu Rathcormack (in Irland ) bei
Eintreibung der Zehnten . ^ ^ ^
Mohammed Khan , der von Rußland und England
anerkannte Schah von Persien hält , nach Besiegung
seiner Gegner , namentlich seines Oheims Zilli Sul¬
tan , der ihm die Thronfolge streitig machen wollte,
seinen feierlichen Einzug in Teheran.
Verhandlungen im belgischen Senat über dre aus-
wärtigen Angelegenheiten . ^
Versammlung der angesehensten Kaufleute , Ban¬
kiers , Sckiffseigenthümer rc. der Altstadt London,
in der City of London Taverne Behufs der Votr-
rung einer lonalen Adresse an den König , von der
Gegenpartei tumultuarisch unterbrochen ; letztere zieht
sich nach der London Taverne zuruck und votirt eine
Adresse im entgegengesetzten Sinne - Großev Gast¬
mahl vom Lordmayor von London zu Ehren dem
Minister in Mansion - House veranstaltet , Sir Nob.
Peel ' S Rede bei diesem Anlasse.
Annahme der Finanzgesetze von der zweiten Kammer
der Generalstaaten von Niederland ; Vertagung
dieser Kammer bis Mitte März.
Cholera in Mcusieille.
Verhandlungen in der belgischen Repralentanten-
kammer über die auswärtigen Angelegenheiten.
Eine Versammlung in Birmingham erklärt sich hef¬
tig gegen das neue Ministerium . ^
Neue Zusammensetzung des englischen Cabinets,und
Besetzung der höheren Hofverwaltungs - und Richter-

Auflösungdes englischen Parlaments ; die Eröffnung
des neuen wird auf den 19 . Febr . 1835 festgesetzt.
Lord Stanley ' S Adresse an die Wähler des nördli¬
chen Bezirks von Lancaster.
Übergang des eidgenössischen Vororts von Zürich
auf Bern,

inner  1835.
Note des k. k- öfterr . Gesandten an den eidgenössi¬
schen Vorort Bern , aus Anlaß des Wechsels in der
Leitung der eidgenössischen Angelegenheiten.
Hr Ma ; ° , Commandant einer franz . Kriegssloop,
wird in der Nahe von Bilbao ermordet . - -
Gräulicher Mord , an dem ehemaligen Rechtsanwald
Hrn . Foote in Irland verübt.
Spaltungen im Madrider Ministerium , Llauder ge¬
gen Martinez de la Rosa und Toreno.

Eröffnung der Session der Cortes zu Lissabon ; Rode

Die ftanu ' Deputirtcnkammer bewilligt einen Credit
von 360,000 Fr . , um die nöthigcn Einrichtungen zur
Instruction und Aburtheilung in dem vor dem Pairs-

14.

15.

16.

17.

18.

20

19
Hofe anhängigen Prozesse zu treffen , mit der schwa¬
chen Mehrheit von,28 Stimmen.
Zumalacarreguy siegt in Guipuzcoa über die Corps
der Generale Carratala , Espartero , Jaureguy,
Quintana und Jriarte.
Die Wahlen für das englische Parlament beginnen.
Der Carlistische General Eraso überrumpelt in Alt-
Castilien ein Provinzial - Regiment und nimmt es
größtentheils gefangen.
Eröffnung der churheffffchen Ständeversammlung.
Fürst TÜleyrand reicht dem Könige der Franzosen
seine Dinnssion ein , welche auch angenommen wird.
Die berühmte tragische Künstlerin , Dlle . Duchesnois,
stirbt zu Paris.
Eröffnung der Ständeversammlung des Herzogthums
Nassau . .
Ankunft des Herzogs von Leuchtcnberg in London.
Graf von Alvenslcben wird interimistisch preuß . Fi-
nanzminister.
Die Königin - Negentin von Spanien erklärt Na¬
varra und die baskischen Provinzen in Belagerungs¬
zustand.
Die franz . Regierung ruft ihren Gesandten aus Was¬
hington zurück . ,
Der franz . Finanzminister legt der Deputirtenkam-
mer neuerdings den Entwurf über die amerikanische
Schuldfforderüng von 25 Mist . Fr - vor.
Großes Gastmahl von Sir R - Peel in Tamworth,
für seine dortigen Freunde und Wähler veranstaltet;
Rede rdes Premierministers bei diesem Anlasse.
Der Carlistische General Eraso besetzt Reynosa in
der Provinz Santander.
Der hche Gerichtshof in Schweden erklärt die von
dem Justizanwalt der Neichostände gegen die „Mit¬
glieder des Staatsraths , wegen ângeblicher Über¬
schreitung der Constitution , erhobene Klage für un¬
zulässig.
G - fecht zwischen den Carlisten unter Zumalacarre¬
guy und den Christinos unter Lorenzo bei Qrbizo
(in Navarra ) ohne entscheidendes Resultat.
Jnsurrection eines Theils des zweiten leichten In¬
fanterieregiments zu Madrid , unter Anführung des
Lieutenants Cardero , um ein liberaleres Regierungs«
system zu bewirken ; der General - Capitän von Neu-
Castilien , General Canterac , wird dabei von den
Meuterern erschossen , mit welchen die Regierung
kapitulirt , und ihnen freien Abzug mit allen Kriegs«
ehren zur Armee Mina ' s nach Navarra bewilligt.
Wiedereröffnung der Sitzungen der Cortes zu Lis«

Unnützen in Serbien gegen den Fürsten Milosch,
welche jedoch schnell wieder beigelegt werden.
Die franz . Corvette „ die Kreolin " bringt aus Hayti
einen Creditsbrief auf London als Saldo der Schuld«

- forderung des franz . Schatzes nach Frankreich.
DaS Fort von Lcqueitio ( in Viscaya ) wird durch di«
von einem Blitzstrahl verursachte Explosion des Pul-
vermagazins in die Luft gesprengt.
Der Herzog Carl von Braunschweig gewinnt vor
dem Pariser Gerichtshöfe erster Instanz seinen Pro¬
zeß gegen den Herzog von Cambridge.
Der spanische Kriegsminister General Llauder nimmt
in Folge der Vorfälle vom 18- und der hierüber in
der Procuradorenkammer gegen ihn gerichteten An»
anffe , seine Dimission , und wird wieder als Gene«
?al - Capitän auf seinen früheren Posten nach Cata-
lonien geschickt . — Hr . Martinez de la Rosa über¬
nimmt provisorisch das KnegSdepartement . — Adresse

-, -4-
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der span . Procuradorenkammer an die Königin-
Regentin , wegen der Madrider Vorfälle am 18-
d . M.

26. Der Herzog von Leuchtenberg kommt in Lissabon an.
» Bekanntmachung des kön . preuß . Staatsministeriums

hinsichtlich der vom Könige angeordneten Verwaltung
des Finanzministeriums.

27.  Vermählung des Herzogs von Leuchtenberg mit der
Königin von Portugal.

29 . Königl . Rescript wegen Auflösung des Landtages
im Großfürstenthum Siebenbürgen andie dort land-
täglich versammelten Stände.

39 - Protestatio « des Generals Llauder gegen die in der
Kammer der Proceres , namentlich von dem Gene¬
ral Quesada wider ihn erhobene Beschuldigungen.

Februar.
1- Mordversnch gegen den Präsidenten Jackson , in Was¬

hington.
2 . Raufhändel in Bockenheim ( einem kurhessifchen Dor¬

fe bei Frankfurt ) zwischen dortigen Einwohnern und
preuß . Militär.

" Graf Pozzo di Borgo , als russischer Bothschafter von
Paris nach London versetzt , übergibt dem Könige
der Franzosen sein Abberufungsschreiben.

»> Eine englische Goelette mit Kriegövorräthen und
Offizieren für Don Carlos Armee bestimmt , wird an
der Küste von Biscaya von einem spannischem Dampf¬
boote weggenommen . — Unruhige Auftrite zu Sara¬
gossa ; Ferdinand VII . Bildsäule umgestürzt , der
Constitutionsstein aufgerichtet.

» Ein Cabinetsbefehl des Königs von Großbritannien
betrifft die Ernennung einer Comission von Geistli¬
chen undLayen zur Untersuchung des kirchlichen Zu¬
standes in England und Wales.

>. Graf Sallier della Torre ( bisher königl . sardinischer
Minister des Auswärtigen ) wird Gouverneur von
Turin ; in seinem früheren Amte folgt ihm interimi¬
stisch Graf Solara della Margherita.

» Die Truppen der Königin Christine (unter Qcanna)
werfen Verstärkungen und Proviant nach Elisondo,
das jedoch noch an demselben Tage wieder von den
Carlisten eingeschlossen wird . — General Llauder er¬
läßt bei seiner Rückkehr nach Catalonien zu Lerida
eine Proclamation an die Einwohner von Catalo¬
nien , Soldaten und Milizen . — Der spanische Lieu¬
tenant Cardero wird auf dem Wege zur Nordar¬
mee in Burgos verhaftet , und das Bataillon , wel¬
ches an dem Aufstande in Madrid am 18. Jänner
Theil genommen , aufgelöst.

-r. Der ehemalige Polizeipräfect ( unter Carl X .) Man-
gin , stirbt zu Paris .)

» Einfall der Carliften in Asturien , wobei sie jedoch
bald zurückgetrieben werden.

5. Hitziges Gefecht an der Brücke von Arquijas zwischen
den Carlisten unter Zumalacarreguy und den Chri¬
stinos unter Lorenzo zum Vortheile der Elfteren.

7 . Die französische Deputirtenkammer schreitet mit gro¬
ßer Stimmenmehrheit über mehrere Petitionen,
hinsichtlich der Abänderung der Wahlform , Abschaf¬
fung des politischen Eides rc- zur Tagesordnung.

„ Oberst Ocanna sucht ^has neuerdings von den Car¬
listen blokirte Elisondo zu entsetzen , und geräth , vor
Letzterm unter Zumalacarreguy in Ziga eingeschlos¬
sen in Gefahr , selbst kapituliren zu müssen.
Die spanische Procuradorenkammer erneuert die Pe¬
tition an die Königin - Regentin um Anerkennung
der politischen Rechte der Spanier.

7 . Die englische Escadre segelt von Malta nach Vurla.
8 - Der berühmte Wundarzt Dupuytren stirbt zu Paris.
9 . Ankunft des kaiserl . russ. Botschafters , Grafen Poz¬

zo di Borgo , in London.
IL . Befehl der Königin - Regentin von Spanien , wo¬

durch den Schiffen der mit Spanien befreundeten
und verbündeten Mächte das Einlaufen in die Hä¬
fen von Corunna , Gijon , Santander und Bilbao
gestattet wird.

12. General Mina entsetzt durch seine Ankunft in Elison¬
do seine bei Ziga eingeschlossenen Waffengefährten.
— Mißlungener Ueberfall der . Carlisten aufOrduna
(in Biscaya ) .

13. Errichtung einer Bank in Belgien.
16 . Die französ . Deputirtenkammer nimmt den von der

Opposition gemachten Vorschlag auf Niedersetzung
einer parlamentarischen Untersuchungs - Commission
über die Tabakregie mit241gegen E Stimmen an.

17. Ministerialwechsel in Madrid ; General Valdes ( statt
Llauder ) Kriegsminister ; Don Juan de la Dahesa
(statt Garelly ) Justizminister ; Don D . Medrano
(statt MoScoso ) Minister des Innern.

18. Unruhige Auftritte in Kassel gegen sogenannte Pie-
Listen und Mystiker.

19 . Hr . Abercromby wird gegen Sir Chr . MannerS Sut-
ton,mit einer Mehrheit von 10 Stimmen (316 gegen
306 ) vom englischen Unterhause zum Sprecher qe-
wählt . ^

20 . Marschall Mortier reicht seine Dimission als Präsident
des Conseils und Kriegsminister ein . Ludwig Philipp
beruft den Marschall Soult , um das Cabinet wie¬
der zusammenzusetzen.

21 . In Paris brennt das Theater de la Gaite ab.
» Beschluß des RegierungsratheS des Cantons Zürich

rücksichtlich der Wegweisung von Fremden , welche
in diesem Canton politische Vereine stiften oder dar¬
an Theil nehmen.

22 . Mina kehrt , nachdem er wieder einen Convoi an der
französ . Gränze in Empfang genommen , nach Pam¬
plona zurück.

» Die Offiziere der franz . Kriegsbrigg , welche die Nach¬
richt von Abberufung des französ .' Gesandten über¬
bringt , werden in New - York vom Pöbel mißhan¬delt.

23 . Zumalacarreguy bemächtigt sich nach einem zweitä¬
gigen Angriff der befestigten Stadt los Arcos in
Navarra.

24 . Schwere Erkrankung des Kaisers von Oesterreich,
Franzi , an einem entzündlichen Fieber.

„ Eröffnung des engl . Parlaments mit einer Rede des
Königs vom Throne . — Debatten über die Adresse
welche im Oberhaufe ohne Amendement angenom¬
men wird.

25 . Antwort des Königs von Großbritannien auf die ihm
überreichte Adresse des Oberhauses.

» Botschaft des nordamerikanischen Präsidenten an
die beiden Häuser des Congresses in Betreff der trak-
tatenmäßigen Geldforderung an die franz . Negierung.

26 . Der erkrankte Kaiser von Oesterreich verlangt und
empfängt das heil . Sacrament des Abendmahls.

27 . Das von Lord Morpeth vorgefchlaqene Amendement
zur Adresse auf die Thronrede , worein ein Tadel über
die Auflösung des Parlaments ausgesprochen ist,

- wird vom engl . Unterhaus , nach dreitägigen Debat¬
ten mit einer Mehrheit von 7 Stimmen (309 gegen
302) angenommen.

28 . Antwort des Königs von England auf die Adresse
des Unterhauses.



März.
1. Der Kaiser von Oesterreich erhält die Heil . -Sacra-

mente der Sterbenden.
2 . Die erste Stunde nach Mitternacht (12/4 Uhr ) raubt

den treuen Völkern der österr . Monarchie , nach
43 jähriger ruhmvoller Regierung , ihren väterlichen
Monarchen , den Kaiser und König Franzl,  nach
zurückgelegtem 67 . Lebensjahre . — Thronbesteigung
Kaiser Ferdinand  I . Allerhöchste Handschreiben
an den ersten Obersthofmeister Fürsten von Collore-
do , an den Haus - Hof - und Staatskanzler Fürsten
von Metternich , an den Staats - und Conferenzmi-
nister Grasen von Kolowrat und an den General
der Kavallerie und Hofkriegsraths - Präsidenten Gra¬
fen von Hardegg , worin der neue Souverain seinen
Wunsch ausdrückt , in dem Sinne und Geiste seines
höchstseligen Vaters zu regieren , alle Angestellte in
ihren Stellen , Aemtern und Würden zu belassen,
und im Vertrauen auf ihre bewährte Treue , keine
Erneuerung ihres Eides fordert.

3. Der Präsident Jackson legt den beiden Häusern des
nordamerikanischen Congresses eine Bothschaft in Be¬
treff des Rappels des französ . Gesandten vor , wel¬
che ziemlich kriegerisch lautet.

4 . Rescripte des Kaisers von Oesterreich an die Stände
des Königreichs Ungarn , und der dazu gehörigen
Nebenländer , an die k. k. Landesregierung im Erz-
herzogthume Oesterreich , so wie an die Gubernien
aller Königreiche und Provinzen.

,» Der nordamerik . Congreß vertagt sich , ohne in Be¬
ziehung auf die Verhältnisse zu Frankreich weitere
Schritte zu thun.

7 . Feierliches Leichenbegängniß weiland S ^- Majestät
Kaiser Franz I . — Anfang der großen Hoftrauer.

8 . Die bei Vurla angekommene engl . Escadre kehrt
nach Malta zurück.

10. Ankunft Sr . königl . Hoheit des Prinzen Wilhelm
von Preußen (zweitgeborner Sohn des Königs)
in Wien , um die Beileidsbezeugungen seines königl.
Vaters über den Tod des Kaisers Franz , so wie der
Glückwünsche zur Thronbesteigung Ferdinand I . zu
überbringen . ( In den folgenden Tagen treffen Prin¬
zen und außerordentliche Bothschafter von allen eu¬
ropäischen Mächten mit ähnlicher Sendung in Wien
ein . )

11 . Das engl . Unterhaus verwirft die Motion des Mar¬
quis v - CbandoS wegen Abschaffung der Malztaxe
mit einer Mehrheit von 158 Stimmen (350 gegen
192 ) .

« Von diesem Tage bis zum 13 . fallen bei Etzaburru
(in Navarra ) blutige Treffen vor . Die Carlisten un¬
ter Zumalacarreguy besiegen Mina und die übrigen
Heerführer der Christinos.

12. Dir deutsche Bundesversammlung macht die Namen
der Sprrrchmänner bekannt , welche zur Bildung ei¬
nes Schiedsgerichts für die Jahre 1835 , 1836 und
1837 ernannt wurden.

„ Abermalig - Note des großh . badenschen Ministeriums
des Auswärtigen an den Vorort der schweiz . Eidge¬
nossenschaft , wegen des Manderns der Handwerks¬
gesellen.

» Ministerwechsel in Frankreich . Der Duc de Broglic
wird , statt des Marschalls Mortier , Präsident des
Conseils und Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten ; Graf Rigny , der bisher letzteres versah , wird
Minister ohne Portefeuille ; Marschall Maison , bis¬
her Bothschafter in St . Petersburg wird zum Kriegs-
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minister ernannt . — Die franz . Pairskammer nimmt
den Gesetzentwurf wegen Abschaffung der Majorate
mit 64 gegen 49 Stimmen an-

» Mina nörhigt die Carlisten zur Aufhebung der Be¬
lagerung von Elisondo.

14 . Mina erläßt eine Proclamation um die Einäsche¬
rung der Ortschaft Lecaroz und die Dezimirung der
dortigen Einwohner zu rechtfertigen . Er bedroht alle
Anhänger des Prätendenten mit derselben Strafe.

>> Ausbruch des Vesuvs aus einer neuen Mündung.
16 . Die französ . Deputirtenkammer endigt die Debatte

über die Interpellation durch einfaches Uebergehen
zur Tagesordnung.

» In Folge der im engl . Unterhause statt gehabten
Reden resignirt der Marquis von Londonderry auf
den ihm übertragenen Posten als Bothschafter in
St . Petersburg.

17. Die Hessen - darmstädtischen Stände werden auf den
22 . April nach Darmstadt einberufen.

19 . Zumalacarreguy erobert nach viertägigerVerennung
und Beschießung das Fort Echarri -Aranaz mitsämmt-
lichem Geschütz und macht 350 Gefangene , die unter
seinen Truppen Dienste nehmen.

20 . Lord Cowley wird brittischer Bothschafter am fran¬
zös. Hofe.

,, Mma , nachdem er zu Elisondo einen Geldtransport
in Empfang genommen , verläßt diesen Ort und zieht
sich nach Pamplona zurück.

21. Unruhen zu Malaga , die Constitution der Cortes
ausgerufen.

23 . Die ungarischen Stände werden dem Kaiser von
Oesterreich vorgestellt.

25 . Der Kaiser von Oesterreich empfängt die Stände von
Niederösterreich.

>, Die von dem PairSgerichtshofe in Anklage versetzten
politischen Gefangenen von Lyon treten ihre Reise
nach Paris an.

» Zu Kopenhagen stirbt die bekannte Schriftstellerin«
Friederike Brun.

27 . Der Mainzer Assisenhof verurtheilt die Frauen Jä¬
ger und Renter zur Guillotine . Elftere tödtete 8 Per¬
sonen durch Gift , worunter ihre nächsten Verwand¬
ten : Vater , Mutter , Oheim , Gatte und Kinder,
letztere rechte sie zu diesem Verbrechen an und half
selbe ausführen.

28 . Prinz August von Leuchtenberg , Gemahl der Köni¬
gin von Portugal , stirbt zu Lissabon an einer Hals¬
entzündung.

>, Zu Berlin stirbt der wirkl . geheime Staats - und Ca«
binetsminister Graf von Bernstorff.

29 . An diesem und dem folgenden Tage fallen heftige
Gefechte bei Estella und Aoiz ( an der Grenze von
Navarra ) zwischen Zumalacarreguy einer - , Aldama
und Qcanna andererseits vor ; die Christinos blie¬
ben im Nachtheil.

» Unruhige Auftritte in Lissabon . Sturm auf den Pal¬
last des Herzogs von Palmella.

31 - Der k. k. Rath und Magistratsrath , Anton von
Leeb , wird Bürgermeister von Wien.

„ Der Großherzog von Baden eröffnet die Stände¬
versammlung mit einer Rede.

April-
2 . Se . k- k. Hoheit der Erzherzog Anton , Hoch - und

Deutschmeister , stirbt in Wien , 56 Jahre alt , nach
kurzer Krankheit.

„ Heftiger Ausbruch des Vesuvs-
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3 . Die churheffische Ständcversammlung verwirft die

von der Regierung vorgeschlagene Form der Fassung
des Landtagsabschiedes.

» Lord I . Russcl ' S Motion hinsichtlich der Verwen¬
dung des Überschusses des irischen KirckeneigenthumS
wird vom Unterhause mit 322 gegen 289 Stimmen
angenommen . Sir R - Peel erklärt , daß ihm , wenn
das Princip dieser Motion auf die irische Zehnten¬
bill angewendet werde , sein Pflichtgefühl nicht ge¬
statte , auf seinem Ministerposten zu bleiben . ( Er
erhält zahlreiche Adressen , um ihn zur Beibehaltung
seiner Stelle zu vermögen . )

» Unruhige Auftritte und Gräuelscenen in Saragossa;
Ermordung mehrerer Geistlichen.

4 . Die ChrfftinoS räumen das Fort von Macstu.
6 . Der Churprinz - Mitregeut von Hessen entläßt die

Ständeversammlung.
„ Das brittilche Unterhaus genehmigt die Einbringung

des Berichtes über die Ruffel ' sche Motion vom 3.
Avril mit 262 gegen 237 Stimmen . — Die Mutiuy-
bill geht im Unterhause durch.

» Beschluß des DisciplinarconseilS des Advokatenstan-
deS in Paris gegen die königl . Ordonnanz vom 30.
März , worin "den Advokaten aufgetragen wird , die
Vertheidigungder wegen den Aprilunruhen vordem
Gerichtshofs Angeklagten zu übernehmen.

» Carnicer , ein Carlisten - Chef in Arragonien , wird
gefangen und erschossen.

7. Die franz . Deputirtenkammer verwirft mit 230 ge¬
gen 140 Stimmen den Vorschlag einer Entschädigung
für die in den Ap - iltagen 1834 in Schaden gckom«
menen Einwohner von Lyon.

>> Lord Z . Ruffel macht im engl . Unterhause die Mo¬
tion , daß keine Maßregel hinsichtlich der irischen Zehn¬
ten , welche nicht das bereits vom Hause anerkannte
Princip der Verwendung des Ueberschusses der Ein¬
künfte der irischen Kirche in sich schließe, das Haus
befriedigen könne , welcher Antrag mit 285 gegen 258
Stimmen genehmigt w ' vd.

,> Der span . Knegsministcr Valdes wird Oberbefehls - -
Haber der Truppen Christinens im Norden Spaniens.

8. Der geheime Staatswinister Freiherr Wilhelm von
Humboldt , stirbt zu Tegel bei Berlin . 27.

» Sir R . Peel erklärt im Unterhause und der Herzog
von Wellington im Qberhause , daß die Minister - »
dem Könige ihre Resignation übergeben hätten.

» Qraa wird bei St . Esteban von dem Carlistenfeld¬
herrn Zumalacarreguy geschlagen.

„ Mina , der Feldherr der Christinos , bittet aus Ge - 28.
sundheitsrücksichten um seinen Abschied.

9. Lord Grey verweiset den König von England wegen
Bildung eines neuen Ministeriums an den Lord v
Melbourne.

» Die Königin der Belgier wird von einem Prinzen 29.
entbunden.

11 . Das englische Oberhaus nimmt . die Mutinybill an.
12 . Die portugies . Cortes schicken Deputationen an die "' O.

Königin , um sie zu bitten , sich baldigst mit ihrer
Wiedervermählung zu beschäftigen . M

13 . Der königl . Gerichtshof von Paris erklärt die von i.
dem Disciplinarconfeil des Pariser Advokatenstan¬
des erlassenen Deliberationen für null und nichtig - z,

» Die zweite Kammer der niederländischen General¬
staaten nimmt den von der Regierung vorgeschlage¬
nen Gesetzentwurf zur Deckung des Deficits und zur
vollen Rentenzahlung der Nationalschuld mit be-
deutender Stimmenmehrheit an . ,

15 . Zum -ffacarreguy greift die befestigte Stadt Vergara
(in Guipuzcoa ) an und beschießt diesen Platz , aber
ohne Erfolg.

17 . Die franz . Deputirtenkammer verwirft mit 270 ge¬
gen 156 Stimmen das von Herrn Bignon vorge¬
schlagene Amendement , die amerikanische Schuldfor¬
derung auf 12 Millionen zu reduziren.

„ Valdes Ankunft in Viktoria.
18 . Neues englisches Ministerium ( Lord Melbourne er¬

ster Lord des Schatzes ; Lord I . Ruffel Staatsse¬
kretär des Innern ; Lord Palmcrston des Äußern;
S >r CH . Grant der Colonien u . s. w .)

,> Die franz . Deputirtenkammer nimmt den Gesetzent¬
wurf hinsichtlich der 25 Mill . zur Bezahlung der ame¬
rikanischen Schuldforderung mit289 gegen 157 Stim¬
men an.

,> Mina ' S TagSbcfehl aus Pamplona bei Niederlegung
seines Oberbefehls . Valdes Proclamation an die Ein¬
wohner Navarra ' S , die baskischen Provinzen und an
das He^ r.

1 . Erklärungen der span . Minister in der Procuradoren-
Kammer ^ übcr Lord Elliot ' s Sendling und die Ge¬
rüchte von eurer fremden Intervention.

22 . Erzherzog Maximilian von Oesterreich - Este wird
von dem Großkapitel des deutschen Ordens zum Hoch-
und Deutschmeister gewählt.

24 . Viertägiges Gffecht ( vom 21 . bis 24 .) zwischen den
Christinos unter Valdes und den Carlisten unter
Zamalcarreguy in den Amescoas zwischen Eulate
und Estella , wobei Valdes mit großem Verluste ge¬
schlagen , und bis an den Ebro zurückzuweichen ge-
uörhiget wird . — Die span . Procuradorenkammer
entscheidet mit bedeutender Stimmrnmchrheit gegen
den Vorschlag der Regierung , daß nur die Hälfte
der nicht consolidirten Vales consolidirt werden
solle.

» Der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin feiert
das 50 . Jahr seiner Regierung.

25 . Königl . preuß Cabinetsordrc , kraft deren die Un¬
tersuchung und Erkenntnis über die Staatsverbre¬
chen für den Umfang der ganzen Monarchie an das
Kammergericht überwiesen wird.
Rede des Großherzogs von Hessen bei Eröffnung der
Ständeverlammlung.
Convention Behufs der Auswechslung der Gefan¬
genen , unter Vermittlung des großbritt . Commis-
särs , Lord Elliot , zwischen den Generalen Valded
und Zumalacarreguy abgeschlossen.
Radikale Versammlung in London wegen Abschaf¬
fung des Zeitungstämpels . — O ' Connell ' S Schrei¬
ben an das irische Volk.
Zu Konstantinopel stirbt der katholisch - armenische
Patriarch.
Die franz . Deputirtenkammer nimmt den Gesetzent¬
wurf hinsichtlich der Bewilligung von 1 -200,000 Fr.
für geheime Ausgaben an.
Marschall Maffon wird zum franz . Kricgsminister
ernannt.

a i.
Oraa wird bei Guernica von den Carlisten - Chefs
Torre und Castor auf das Haupt geschlagen.
General Cordova kömmt vom nördlichen Kriegs¬
schauplätze in Madrid an , um der Regierung die
von den Befehlshabern des Heeres gefühlte Not¬
wendigkeit einer fremden Intervention anschaulich
zu machen.
Die Carlisten erobern das Fort Irurzun . (In Folge



der erlittenen Niederlagen räumt Valdes binnen ei¬
nigen Tagen ganz Navarra , mit Elisondo , Urdach,
Vergara rc. Nur in San Sebastian , Pamplona,
Bilbao und Vittoria laßt , er Besatzungen . )

4 . Eine Deputation der Stände des Königreichs Böh¬
men bringt dem Kaiser Ferdinand I . die Glückwün¬
sche zur Thronbesteigung . (Dasselbe geschieht am
26 . Mai durch die Stände Steiermarks , dann Mäh¬
rens und Schlesiens . )

„ Unruhen in Dublin (der Hauptstadt Irlands ) aus
Anlaß eines im Koburg - Garten abgebrannten Feuer¬
werkes.

5 . Die franz . Pairskammer beginnt den Prozeß der,
wegen der Unruhen im April 1834 Angeklagten.

8 . Abreise des Kaisers von Rußland und dessen Gemah-
linn von St . Petersburg nach Moskau.

„ In Berlin wird der Haüvtsinanz - Etat für das Jahr
1835 bekannt gemacht . Diesem zufolge betragen die
Einnahmen so wie die Ausgaben 51,740,000 Rthlr.

11 . Lebhafte Debatte in der span . Procuradorenkammer
über die von Valdes mit Zuma acarreguy geschlosse¬
ne Convention . Der Minister Martinez de la Rosa
wird beim Weggehen von einem Volkshaufen an¬
gefallen und mißhandelt . -

» Das Dorf Ottakring bei Wien wird größtentheilS
ein Raub der Flammen.

13 . Zu Frankfurt stirbt der Freiherr v . Anstett , kaiserl.
russOcher Gesandter bei dem deutschen Bunde.
El Pastors Niederlage bei Hernani durch den Carli¬
stenführer Sagastibelza . El Pastor muß unter den
Mauern von San Sebastian Rettung suchen.

14 . Die Session der belgischen Kammern wird unvermu-
thet geschlossen.

, Don Miguels Protestation aus Rom gegen den
von der Regierung zu Lissabon angeordncten Ver¬
kauf der Kirchengüter.

16. Der Grafvon Syracus (Prinz beider Sicilien ) kommt
in Paris an-

» Explosion eines Pulverthurms in der Nähe von
München.

17 . . Die großherz . Baden ' sche Negierung macht bekannt,
daß sie dem preuß . Zollvereine beigetr .' ten sey , zu¬
gleich werden die neuen Zollansatze beigefügt ; der
Vertrag selbst aber soll den Kammern zur Berathung
und Genehmigung vorgelegt werden.

» Don Carlos Decret aus Segura , worin er die von
der Madrider Regierung mit dem Hauke Ardoin und
Comp , abgeschlossenen Anleihe für null und nichtig
erklärt.

19 . Der Kaiser und die Kaiserin von Oesterreich n'ehmen
Ihren Landaufenthalt in dem k. k. Lustschlosse
Schönbrunn.

25 . Eine türkische EScadre mit Landtruppen an Bord,
erscheint vor Tripolis . Ein kais. Firman setzt den bis.
herigen Beherrscher Sibi Ali ab , ernennt den mit
der Flotte angekommenen Mustaph « Nej b zum pro¬
visorischen Chef , stellt das Land unter die Herrschaft
der Pforte und erklärt es für eine türkllche Provinz.
Diese Unternehmung wird blos kurÄ List , ohne al¬
lem Blutvergießen zu Stande gebracht.

27 . Der königl . ' geheime CabinctSrath 'Albrecht stirbt zu
Berlin.

» Der schwedische Reichstag wird in Stockholm ge¬
schlossen-

28 . Der Herzog von Nassau erklärt den Ständen seine
Bereitwilligkeit , dem preuß . Zollverbande beizutre¬
ten und regulirt dem zu Folge die Zölle in seinem
Lande.
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29 . Die Königin - Regentin schließt zu Madrid die Ses¬

sion der CorteS . — Qraa , von Sagastibelza in ei¬
nen Hinterhalt gelockt , erleidet eine schimpfliche
Niederlage.

30. Der neu ernannte königl . großbritt . Botschafter Graf
Granville , überreicht dem Könige der Franzosen sein
Beglaubigungsschreiben-

Juni.
1 . König Otto von Griechenland , an diesen : Tage

großjährig geworden , tritt die Negierung seines
Reiches an.
Ausbruch der P - st in Smyrna.

2 . Deputation der Stände KärnthenS , um den Kaiser
Ferdinand zur Thronbesteigung zu beglückwünschen.
(Am 6 . erfolgt dasselbe durch die Deputationen der
Central - Congregationen des lombardisch - venezia¬
nischen Königreichs ; am 17 . durch die Stände von
Oberösterreich ; am 25 . durch jene von Galizien und
Lodomerien . )

, General Espartero wird auf dem Wege nach dem
belagerten Villafranca , dem er zu Hülfe kommen
wollte , durch Zumalacarrcguy geschlagen.

3 . Villafranca ergibt stw nach tapferer Gegenwehr an
die Carlisten . — Merinos Banden in Castilien er¬
leiden eine Niederlage durck den Obersten Mir.

4 . England weigert sich zu Gunsten Spaniens zu in-
terveniren . Frankreich folgt diesem Beispiele.

5 . Lord Rüssel legt dem engl . Unrerhause die Bill auf
Reform des Municipalsystems in England und Wa¬
les vor . Sie ist im noch liberaleren Sinne abgefaßt,
als man erwartet hatte.

7 . Ein ganzes Bataillon spanischer Truppen von E6-
paCteroS Division , geht zu Zumalacarreguy über.

10 . Die Großherzogin von Toscana wird zu 'Florenz von
einem Prinzen entbunden , welcher in der heil . Taufe
den Namen Ferdinand erhält.

» Bosnische Räuber , welche den Kordon des Ogulincr
Regiments überschritten , werden mit Verlust von
400 Mann von den Oesterreichern über die Grenze
geworfen und geloben demüthig , künftig Frieden
zu halten.

, Die englische Regierung gestattet die Suspension
des Gesetzes gegen Werbungen für fremde Kriegs¬
dienste , und zwar zu Gunsten der Königin von Spa¬
nien - ( Zu ähnlichem Zwecke erlaubt später Frankreich
der in Algier stehenden Fremdenlegion , zur Unterstü¬
tzung d - r Königin Christine nach Spanien zu gehen . )

» Die Königin von Spanien nimmt die Entlassung
des Minister - Präsidenten , Hrn . Martinez de la
Rosa , an.

11 . Die Bürger Wiens leisten dem Kaiser Ferdinand 1,
auf dem Rathhause den Eid der Treue.

» Die französ . Deputirtenkammer nimmt das Einnah¬
me - Buvget mit großer Stimmenmehrheit an.

» Jriaöte , Anführer eines Corps Cbristmos , überfällt
bei Vittoria den Guerillaführer Manolin und tob¬
tet ihm viele Leute.

12 . Die franz . Pairskammer genehmigt den Vertrag
mit Nordamerika ( 125 Stimmen gegen 22 ) .

13 . Neues Ministerium in Madrid ( Graf Toreno , statt
Martine ; de la Rosa , Präsident des Minister - Con»
seils und Minister des Auswärtigen ; Marquis de
las AmarillaS , Kriegsministcr statt Valdes ; Mendir
zadal , Finanzministec statt Toreno ; HerreroS , Ju¬
stizminister statt Dehesa ; Alava , Marineminister
statt Figueroa , Guerra , Minister des Innern statt
Medrano ) .
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13 . Neues Ministerium in Lissabon ( Saldanha Präsi¬

dent des Conseils ; CampoS , Finanzminister ; Mar¬
quis von Loule ( Oheim der Königin ) Marinemini¬
ster ; MagelhaenS , Minister deSJnnern ; Carvalho,
der Justiz ; Herzog von Palmella des Auswärtigen . )

„ Prinz Leopold von Sicilien ( Graf von Syrakus)
kommt in London an.

14 . Feierliche Erbhuldigung der Stande des Erzherzog¬
thums Oesterreich unter der Enns.

„ Zumalacarreguy beginnt die Belagerung von Bilbao.
15. Dieser Heerführer erhält vor Bilbao eine schwere

Wunde.
17 . Der Senatund die Repräsentantenkammer Belgiens

werden auf den 4 . August einberufen.
18. Cobbett , der bekannte engl . Radikale , stirbt zu Farn-

Ham.
20 . Don Carlos erklärt alle Fremden , ohne Ausnahme

des Ranges oder Grades , welche die Waffen gegen
ihn ergreifen , oder in den Reihen des ihm feindli¬

chen Heeres kämpfen würden , außer dem Gesetze
befindlich und der Rechte der am 28 . April geschlos¬
senen Convention verlustig.

23 . Nach Ausgleichung der zwischen dem österr . Kaiser¬
staate und der Regierung der schweizerischen Eidge¬
nossenschaft obgewalteten Differenzen , trifft Graf
Bombelles als accreditirter k. k. Gesandter in der
Schweiz , in dem Vororte Bern ein.

25 . Zumalacarreguy , der tapfere , unermüdliche , glück¬
liche Feldherr der Carlisten , stirbt an den Folgen
seiner vor Bilbao erhaltenen Wunde.

27 . Der berühmte Mahler Gros stirbt in Paris.
28 . Zu Salzburg stirbt der dortige Fürst - Erzbischof,

Augustin Gruber , im 72 . Lebensjahre.
30 . Der König von Preußen tritt seine Badereise nach

Teplitz an.
30 . Bilbao , seit dem 14 . Juni von den Carlisten belagert,

wird von La Hera , dem neu ernannten Oberbefehls¬
haber des Heeres der Königin , entsetzt.

m . Pantheon des Nationalruhmes der Länder und Völker des österreichischen Kaiser-
thumes.

Beschreibung der Stadt Florenz.
(Zum Titelkupfer gehörend .)

Florenz ( ital . I 'ireure ) die Hauptstadt des Großher-
zogthumeS Toskana , liegt unter 28 ° 53 ' 30" östl. L . und
43 ° 46 ' 30" nördl . Br . am Flusse 'Arno , der hier schiffbar
wird und die Stadt in 2 Hälften theilt . Florenz genießt
einer herrlichen Lage , eines schönen stets milden Klima ' s
und wird durch eine Menge prachtvoller Kirchen und
Paläste geziert , welche dieser Stadt schon vor Altersden
Beinamen der „ Schönen « (la Heils ) verschafft haben.
Mit der Natur ging aber auch die Kunst Hand in Hand,
denn Künste und Wissenschaften wurden hier von jeher
sorgsam gepflegt und von Florenz breitete sich Kultur
und Sitte über die ganze Halbinsel aus . Diese Stadt
breitet sich auf beiden Ufern des Arno zirkelförmig , beinahe
4 Stunden im Umfange aus , und dürfte wegen der
vielen herrlichen Paläste und Kirchen nur von wenigen
Städten Italiens übertroffen werden , während die Stadt
im Ganzen keineswegs schön gebaut ist , sondern durch
viele enge , schmutzige und finstere Gassen , mit unsaubern
Häusern arg verunstaltet wird . Dagegen aber ist die
Mitte der Stadt auch wieder sehr schön und das dortige
Pflaster aus lauter großen Basaltplatten wagrecht und
musivisch zusammengefügt , wird mit Recht als das schönste
der Welt gerühmt Florenz ist mit Mauern Und Thür¬
men umgeben , aus welchen 7 Thore führen , von denen
sich nur die Porta San Gallo durch ihre Bauart aus-
zeichnet . Ueberden Arno führen 4 Brücken , deren beleb¬
teste die alte Brücke , Ponte Vecchio , mit den Kramläden
der Juweliere und Goldschmiede ist . Die Stadt enthält
17 öffentliche Plätze ; die ausgezeichnetsten darunter find
die Piazza Gran Ducato , vor den Palazzo Vecchio , die
Piazza dell ' Annunziata , vor der gleichbenannten Kirche,

die Piazza di Santa Croce , ebenfalls nach der nahe¬
stehenden gleichnamigen Kirche benannt , die Piazza della
Santa Trinitä , di Santa Maria Novell « , und der
Domplaß mit der Denksäule des heil . Zenobius . Florenz
wird in 4 Quartiere abgetheilt ( S . Maria Novell « , S.
Croce , S . Spirito und San . Giovanni ) ; es zählt 170
Kirchen , worunter 12 Collegial - und 44 Pfarrkirchen , 89
Klöster , 12 Hospitäler , 10 Springbrunnen , 160 öffent¬
liche Bildsäulen , 6 Säulen , 2 Obelisken , gegen 10,000
Häuser und nach der Berechnung vom 1. Jan . 1828
93,206 Einwohner . Die . Kirchen von Florenz , unstreitig
zu den schönsten Italiens gehörig , werden alle durch den
prachtvollen Dom Santa Maria del Fiore , diesem Mei¬
sterstück der Baukunst im Mittelalter überstrahlt . Diesem
zunächst find am vorzüglichsten die Kirchen : della Santa
Croce , wegen den Grabstätten berühmter Männer,
Santa Maria Novell « , dell ' Annunziata und die kleine
Kirche San Marco wegen ihrer schönen Gemälde ; San
Lorenzo wegen der berühmten Sakristei , die sogenannte
Prinzenkapelle ; und San Michele , wegen der trefflichen
Skulpturen . Unter den Palästen find die hervorragend¬
sten, der alte Palast : ehemals die Residenz der Herrscher;
zwischen diesem und dem Arno der Palast der StaatS-
kollegien mtt den vielen Buden , dann der großartige
und mächtige Palast Pitti , seit Cosmus I . die be¬
ständige Residenz der Großherzoge . Unter den Privat¬
palästen , gewöhnlich nur Case genannt , sind die Casa
Riccardi , sonst Medici , durch herrliche Bauart , die
Casa Corsini durch eine werthvolle Gemäldesammlung
und die Statue des Papstes Clemens XII . , die Casa
Altoviti durch ihre schöne Fa ^ade und eine Sammlung
der Bildnisse berühmter Florentiner und die Casa
Ruccellai , durch ihre einst so berühmten Gärten die be¬
deutendsten . In Betreff der Kunstschätze, welche Florenz
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